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Der SloclBwerimg soll kommen!
B ekanntlich  ha t die österre ich ische  R egie­

rung an alle  v ie r A lliie rten  das Ersuchen 
gerich te t, die V erhandlungen über den 
S ta a tsv e r tra g  w ieder aufzunehm en. Nach 
den zustim m enden A n tw o rten  der Ver­
ein ig ten  S taa ten  A m erikas, Englands und 
F ran k re ich s  h a t n u n  auch die Sow jetunion 
zugestim m t.

W ie die sow jetrussische N ach rich tenagen ­
tu r TA SS. b e rich te t, ü b e rre ich te  die 
Sow jetregierung dem po litischen  V e rtre te r 
Ö sterre ichs in der Sow jetunion, bevo ll­
m ächtig ten  M inister B i s c h o f s ,  die A n t­
w ort auf die ö sterre ich ische  N ote  vom 6. 
D ezem ber d, J . bezüglich der W i e d e r ­
a u f n a h m e  d e r  V e r h a n d l u n g e n  
ü b e r  d e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
S t a a t s v e r t r a g .

U n te r dem H inweis, daß die sow jetische 
S e ite  sich b e kann tlich  s te ts  um die 
s c h n e l l s t e  A u s a r b e i t u n g  d e s  
V e r t r a g e s  bem ühte , e rk lä rt die Sow jet­
regierung in ih re r A n tw ortno te , daß sie ge­
gen eine W iederaufnahm e der S ta a tsv e r­
tragsverhand lungen  n i c h t s  e i n z u w e n ­
d e n  hat.

W eiters  w ird  bekanntgegeben , daß der 
po litische V e rtre te r der Regierung der 
Sow jetunion M. E. K o p t e l o w  dem Bun­
desm in ister für ausw ärtige  A ngelegenheiten  
einen Besuch ab sta tte te , um ihm m itzu tei­
len, daß die sow jetische R egierung dem 
österre ich ischen  po litischen  V e rtre te r  in 
M oskau, G esand ten  Bischofs, die A n tw ort 
auf die N ote der ö ste rre ich isch en  B undes­
regierung vom 6. D ezem ber d. J . b e tre ffend  
W iederaufnahm e der S taa tsv e rtrag sv e rh a n d ­
lungen, überm itte lt habe.

Die N ote e rin n ert zunächst an  die von 
S ow je truß land  zur B eschleunigung der V er­
tragsverhand lungen  en tfa lte te n  Bem ühungen

Zum 69. Geburtstag J. W. Stalins
Jo se f W issarionow itsch  S t a l i n  (Dshuga- 

schwili), der große F o rtse tze r des W erkes 
von Lenin, der F ü h re r der V ölker der 
UdSSR., w urde am 21. D ezem ber 1879 in der 
S tad t G ori (in Georgien*) als Sohn eines 
von B auern  abstam m enden  A rb e ite rs  gebo­
ren. Se it seinem  15. L ebensjahre  s teh t er 
in der revo lu tionären  Bewegung. In  den 
J a h ren  1898 b is 1900 le ite te  S ta lin  m arx i­
stische A rb e ite rz irk e l und führte  den revo ­
lu tionär-m arx istischen  Flügel der ersten  
georgischen sozia ldem okratischen  O rgan isa­
tion ,,M essam e-D assi“. Seit 1901 ist^ S talin  
B erufsrevo lu tionär. Er w ar der G ründer 
der L eninschen ,,Isk ra“-O rganisationen in 
T ranskaukasien . Im Ja h re  1903 setz te  sich 
Stalin , der sich in S ib irien  in V erbannung 
befand, mit Lenin in V erbindung und  auf 
der K onferenz der bo lschew istischen  P a rte i 
im Ja h re  1905 in Tam m erfors kom m t er 
zum ers ten  M ale persönlich  m it Lenin zu­
samm en.

W ährend  der R evo lu tion  von 1905-----1907
steh t S ta lin  an der Spitze der tra n sk au k a ­
sischen B olschew iki. E r le ite t den revo lu ­
tio n ären  K am pf der A rb e ite r und  B auern  
T ranskaukasiens  und führt einen unver­
söhnlichen Kam pf gegen die M enschew iki, 
die A narch isten  und an d eren  F e inden  des 
M arxism us. Von 1907 bis 1910 le ite t S talin  
die B ak u er O rganisation  der B olschew iki. Im 
Ja h re  1912 w urde e r zum M itglied des 
Z en tra lkom itees der P a rte i gew ählt und le i­
te t das R ussische Büro des Z entralkom itees. 
N ach der F eb ru arrev o lu tio n  im Jah re

sowie auf die E rklärungen, die der sow je­
tische V e rtre te r in der Schlußsitzung der 
K onferenz der s te llv e rtre ten d en  A ußenm ini­
s te r im M ai d. J . abgab, mit der e r zum 
A usdruck b rach te , daß es notw endig sei, 
die A rb e iten  zur Prüfung säm tlicher noch 
nicht erled ig ten  Fragen  fortzuführen.

In u n te rrich te ten  K reisen  hält m an es für 
möglich, daß auf G rund der Zustimmung der 
v ie r G roßm ächte, die D epu tie rten  ziem lich 
bald  nach N eujahr w ieder zusam m entreten  
w erden.

Der StephEnsdom wieder 
eröffne!

D er Stephansdom , das N ationalheiligtum  
Ö sterreichs, w urde d reie inhalb  Jah re  nach 
seiner te ilw eisen  Zerstörung, am goldenen 
Sonntag, w ieder eröffnet. Es w ar eine 
großartige, e rhebende  Fe ier, der u. a, der 
B undespräsiden t R e n n e r ,  B undeskanzler 
Dr. F i g l  mit m ehreren  M itg liedern  der 
Regierung, die V e rtre te r  der B esatzungs­
m achte, das d iplom atische K orps te iln ah ­
men. K ardinal I n n i t z e r  öffnete mit dem 
a lten  goldenen Schlüssel, den ihm d e r D om ­
baum eiste r H o 1 e y überre ich te , das R ie­
sen to r und u n te r den rauschenden  Klängen 
des 150. Psalm s von B ruckner zog d e r K ir­
chenfürst in den Dom ein. K ard inal Innitzer 
n ann te  den W iederaufbau  des Dom es ein 
österre ich isches W under. Bei 100.000 P e r­
s o n e n  h a tten  sich am S tephansp latz  zur 
F e ie r eingefunden. 4000 Personen  konnten  
im Dom der k irchlichen F e ie r beiw ohnen.

1917, die ihn aus der V erbannung befre ite , 
h ie lt S ta lin  sich in P e tro g rad  auf. E r le i­
te t die T ä tigke it des Z en tralen  und des 
P e tro g rad e r K om itees der B olschew iki und 
red ig ie rt die Zeitung ,,P raw da“.

Vom Mai 1917 ist S ta lin  M itglied des 
P o litischen  B üros des Z en tralkom itees. In 
den O k tobertagen  des Jah res  1917 s teh t er
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Es weihnachtet.. .
W enn die A ußenw elt s tarr, rauh und 

k a lt, desto  w eicher und w ärm er ab e r die 
Innenw elt — W ohnungen und G em üter — 
gew orden  ist, w enn Sonne und J a h r  sich 
zu r W ende rüsten , dann w erden  die H erzen  
d er M enschen ganz e igenartig  bew egt, sie 
w erden  — o seltsam e, o einzigartige Zeit 
im ganzen Jah r! — zur V ersöhn lichkeit ge­
stim m t gegen den N ebenm enschen, den 
N ächsten , ja sie schlagen sogar den T ak t 
zu b e to n tem  W ohltun  dem anderen  gegen­
über, selbst u n te r  eigenen k le ineren  oder 
auch g rößeren  O pfern. W ie erstaunlich!

D as b ew irk t d e r Z auber der W eihnacht. 
V on W eihnach t w eiß heu te  wohl die ganze 
W elt. W ir gem ütlicheren  B ew ohner der 
A lpen- und N achbargegenden  sprechen  
gerne vom ,,C h ris tk in d l“ und gedenken  des 
k le inen  G ottessohnes, der nach den b e ­
k a n n ten  W orten  in sein Eigentum  kam , 
,,doch die Seinen  nahm en ihn n icht a u f . .“ , 
den Sohn der re inen  M agd, die so arm  w ar, 
daß sie u n te r behördlichem  Zwang und der 
e rbarm ungslos stum pfen H abgier der Z e it­
genossen allein  an der Se ite  ihres V erlob­
ten  ihre schw ere  S tunde zu k a lte r  M itte r­
n ach t in einem  Stall verb ringen  m ußte un­
te r  arm en  H irten ; die W iege w ar eine 
K rippe, E sel und Ochs sahen treuherzig  
dumm hin, leise b lö k ten  Schafe; draußen 
feu ch te te  der neue S tern . . . ,

D er S tern  freilich  w ar ein sehr auffälliger 
B eg leitum stand , unsere  m odernen A stro n o ­
mien w issen davon; doch alles übrige — 
w elch schlich te , einfache B egebenheit! Und 
doch leb t sie bis h eu te  fo rt in unserem  G e­
denken, in unseren  G ebräuchen . In der 
hochfe ie rlichen  M ette  zur M itte rn ach t, im 
K ripplein , das dann zum e rs ten  M al alle 
G o tte sh äu ser z iert, im Ju b e l der G läubigen 
ü ber die A nkunft des L angersehn ten .

Die stille, heilige N acht . . . d ie se r trau te  
K lang w eck t noch andere  B ilder in uns.
T annenbaum , G a b e n tisc h   das gab es
wohl n icht in jen e r k a lte n  N ach t im M or­
genlande. U nser A bend land  ist die H eim at 
d e r freundlich  grünen N adelw älder und der 
w in terlichen  L ich te rfreude; auch ihr U r­
sprung ist ganz heim atlich: die F reu d e  an 
d e r W ied erk eh r der Sonne, die ih ren  T ief­
p u n k t ü b e rsch ritte n  ha t und nun w ieder 
aufw ärts  s teig t, jeden  Tag ein S tückchen  
höher; und w enn sich auch die E rde noch 
für lange Zeit in Schnee und Eis hü llt, sieg­
reich  s te ig t das L ich tgestirn  w eite r, sam ­
m elt K räfte  für den segenbringenden  D u rch ­
b ruch  im Frühling! In d iesen  N äch ten  aber, 
den  R auhnäch ten , beg ib t sich der eh rw ür­
dige K nech t R uprech t auf seinen  großen 
K ontro llgang, to b t die w ilde Jag d  durch  Feld  
und F lu r oder z ieh t die hohe F rau  B erch ta  
m it ih re r seltsam en  S char um, da und dort 
bei den  M enschen O rdnung und S au b er­
k e it ü be rp rü fend . Da b le ib t m an denn zu ­
w eilen  b ra v  daheim , die L eu te  sind o rd e n t­
lich, sau b er ufid versöhn lich  und  geben ein ­
a n d er B ew eise  ih re r freund lichen  G esin­
nung, ih re r F reu d e  an der Sonnenw ende, 
ih re r  Hoffnung auf ein B esserw erden .

N och n icht alt ist d e r C hristbaum , der 
G aben tisch ; und auch wohl kaum  allgem ein 
üblich in den  A lpen ländern . H eiliger A bend 
mit e in e r besonders gu ten  M ahlzeit, Gang 
zu r M ette , oft s tundenw eit, die beiden  
k irch lichen  F e ie rtag e  und zu le tz t die N eu­
jahrsw ünsche; der V orrat in Speisekam m er 
und K eller, das ganze J a h r  h indurch  ge ­
sam m elt, m uß h e rh a lten . D am it ist das e in ­
fache G em üt d ie se r M enschen zu frieden ­
geste llt, es b rau ch t n ich t m ehr. G eschenke 
sind gut für solche, die von H andel und 
G ew erbe  leben, B ew ohner der g rößeren  
S iedlungen und  S täd te ,

A uch die Sonnenw endstim m ung gilt nicht 
gleich für alle T eile der E rdoberfläche. Süd­
am erika  e tw a  o d e r S üdafrika  und A u stra ­

lien fe ie rt seine W eihnach ten  in der som ­
m erlichsten  Zeit der längsten  Tage und der 
k ü rzesten  N ächte. Die Sonne ha t ihren  
H öchsts tand  erre ich t, die Tage w erden  k ü r­
zer, noch lange b le ib t es heiß, die G ew äs­
ser locken  zum abendlichen  B ade; e rs t im 
Jun i und Ju li soll es em pfindlicher k a lt 
w erden  — eine v e rk eh rte  W elt, unsere 
Südhalbkugel. Doch ob heiß, ob ka lt; ob 
kurze oder lange N acht, ob N adelw ald  oder 
Palm engruppe: wo gläubige, w e ltau f­
geschlossene M enschen w ohnen, w ird  W eih­
n ach ten  gefeiert, das F est des göttlichen  
K indes, das arm, aber dennoch ein König 
w ar mit m ehr M acht, als unser winziges 
P lane tle in  aufnehm en konn te; ein König 
der allum fassenden, überird ischen  Liebe. 
W eihnach ten , das F est der M enschenliebe, 
der F reu d e  am W ohlergehen des N ächsten; 
das F e s t der Erfüllung der Zeit, der G ew iß­
h e it e iner W endung a lle r Dinge zum Bes-

V ergangenen M ontag, 20. ds., h ie lt der 
G em einderat von W aidhofen  a, d. Ybbs 
seine le tz te  öffentliche Sitzung in diesem  
Ja h re  ab.

N ach der Eröffnung durch B ürgerm eister 
K om m erzialrat A lois L i n d e n h o f e r  und 
d er B egrüßung w urde die A ngelobung des 
neuen G em einderatsm itg liedes der SPÖ. J o ­
sef S p a h n  an S te lle  des ausgeschiedenen 
Jo se f F allm ann vorgenom m en. Von der V er­
lesung des le tz ten  Proto lftd les w urde A b ­
stand  genommen. U n te r den E inläufen v e r­
liest der B ürgerm eister einen  A ntrag  der 
ÖVP. F rak tio n , w orin verlang t w ird, an 
die S iedlungsgem einschaft ,,Neue H e im at“ 
die u ltim ative  F orderung  zu stellen , bis 
längstens Anfang nächsten  Jah res  20 bis 
25 neue W ohnungen zu bauen. W äre sie d a ­
zu außerstande , dann m üsse der Gem einde 
das R echt zuerk an n t w erden, den G rund 
zurückzukaufen . E inen w e ite ren  A ntrag

Ach, und ein F est nur, ein kurzes B e­
sinnen für w enige Tage zu Jahressch luß! 
Sollte  man es n icht über N eujahr h inüber, 
über F rü h jah r und  Som m er bis h ine in  in 
den nächsten  D ezem ber verlängern  können?

Ste.

Weihtmchlsletien em dsn 
Sclmlem

M it R ücksicht auf die V erkehrsschw ierig ­
k e ite n  w erden  die W eihnach tsferien  in 
N iederöste rre ich  bis e inschließlich 3. J ä n ­
n e r  dauern. D er e rs te  Schultag ist D iens­
tag der 4, Jän n er,

D as e rs te  H alb jahr endet am 12. F eb ru a r 
1949. Am 14. un d  15. F e b ru a r  1949 ist 
schulfrei. Das zw eite  H albjahr beginnt am 
16. F eb ru a r 1949,

an der Spitze des P arte izen trum s für die 
Leitung des revo lu tionären  A ufstandes. Von 
1917 bis 1923 ist S ta lin  V olkskom m issar der 
A rbe ite r- und B auern inspek tion . In den 
Jah ren  des B ürgerkrieges schafft er ge­
meinsam  m it Lenin die R ote A rm ee und 
organ isiert die Z erschm etterung  der In te r ­
ven ten  und W eißgardisten . Im Ja h re  1922 
w ird S talin  zum G en era lsek re tä r des 
Z en tralkom itees der bo lschew istischen P a r­
tei gew ählt und hat seit d ieser Z eit ständig 
diesen P osten  inne. Nach dem Tode Lenins 
führt e r die V ölker der UdSSR, auf dem 
Leninschen W eg w eiter.

S ta lin  ist ein treu e r Schüler Lenins, sein 
engste r K am pfgefährte und F reund. A ls ge­
n ia le r T h eo re tik e r ha t e r die T heorie  von 
M arx-E ngels-L enin  v e rte id ig t und die L ehre  
Lenins vom Siege des Sozialism us in 
einem  Lande verw irk lich t, E r h a t die 
program m atischen L eitsä tze  d e r bo lschew i­
stischen P a rte i über die nationale  Frage 
b egründet und sp ä te r die N a tio n a litä ten ­
po litik  der Sow jetm acht au sgearbe ite t. 
S t a l i n  i s t  d e r  S c h ö p f e r  d e r  
n e u e n  V e r f a s s u n g  d e r  U d S S R .

U n te r se iner Leitung haben die P a rte i 
der B olschew iki und die W erk tä tig en  der 
UdSSR, das Sow jetland  in das L and einer 
m ächtigen sozialistischen Industrie  v e rw an ­
delt, den Sieg des K olchossystem s ge­
sichert und das S ow jetland unbesiegbar ge­
m acht.

Sta lin  ist der große S tra teg e  und H eer­
führer der Sow jetarm ee. U n te r se iner ge ­
nialen po litischen  und m ilitärischen F ü h ­
rung ha t das sow jetische Volk den h is to ri­
schen Sieg im großen v a terländ ischen  Krieg 
davongetragen, ha t es n icht nur die F re i­
heit und U nabhängigkeit der UdSSR., son­
dern  auch die gesam te M enschheit und die 
W eltziv ilisa tion  von der H itle rschen  V er­
sklavung g e re tte t.

Das sow jetische Volk ha t S ta lin  zum e r­
sten  D ep u tie rten  in den O b ersten  Sow jet 
der UdSSR, gew ählt. S ta lin  ist der V or­
sitzende des M in isterra tes  der UdSSR.

U n te r S ta lins Leitung o rgan isie rt die P a r­
tei der B olschew iki einen neuen, m ach t­
vollen A ufschw ung der V olksw irtschaft der 
Sow jetunion.

S talin  ist der Lenin von heu te . M it dem 
N am en S ta lin  ve rb inde t das sow jetische 
Volk seine G egenw art und Zukunft, alle 
seine E rrungenschaften  und Siege. S ta lin  
ist der L eh rer und F reu n d  a lle r W e rk tä ti­
gen der W elt, a lle r A u sgebeu te ten  und U n­
te rd rü ck ten .

s te llte  die kom m unistische F rak tio n , die in 
der Tagesordnung im ve rtrau lichen  Teil 
vorgesehenen  P unk te  ,, W eihnach tszuw en­
dung an  die B ed ienste ten  der S ta d t­
gem einde, ih re r U nternehm ungen  und B e­
tr ieb e “ , fe rn e r ,,die W ahl der G em einde­
ausschußm itg lieder in die Personalkom m is­
sion“ öffentlich  zu behandeln . G em einde­
ra t L o i s k a n d l  beg rü n d e t d iesen  A ntrag , 
daß die W eihnach tsbeih ilfe  aus öffentlichen 
M itte ln  erfo lg t und die Ö ffentlichkeit daher 
das R ech t ha t, die S tellungnahm e a lle r drei 
P a rte ien  kennen  zu lernen . M it dem  v e r­
trau lichen  Teil der S itzungen muß lau t der 
dem okra tischen  V erfassung endlich auf­
geräum t w erden. Im N am en der sozia lis ti­
schen F rak tio n  schließ t sich G em einderat 
G r i e s s e n b e r g e r  diesem  A n trag  an, 
mit der E rw eiterung, auch die Erhöhung 
der Bezüge der ge istlichen  S chw estern  im 
K rankenhaus W aidhofen a. Y. öffentlich zu 
behandeln . G em einderat H a u e r  stim m t 
den A nträgen  der KPÖ. und SPÖ. im N a­
m en se in e r F ra k tio n  zu. Einstim m ige A n­
nahm e d e r A nträge.

F inanzre fe ren t S ta d tra t P a v 1 i k bringt 
nun den A ntrag  zur V erlesung zw ecks A uf­
nahm e eines unverzinslichen  D arlehens für 
das K rankenhaus W aidhofen  a. d. Y bbs in 
der H öhe von 100.000 S und ersuch t um 
A nnahm e dieses A ntrages. E r w urde e in­
stimmig angenom m en.

D er O bm ann des B auausschusses S tad tra t 
S u l z b a c h e r  beg ründet den A ntrag  zum 
V erkauf des G rundstückes  im A usm aß von 
299 Q u ad ra tm eter beim  T ennisp latz  in U n­
te rze ll an Jo h an n  Hießl, W agnerm eister in 
U nterzell. D ieser benö tig t den G rund zur 
E rw eiterung  seiner W erk stä tte  und h a t die 
V erpflichtung übernom m en, die d arau f b e ­
findliche E ishü tte  auf eigene K osten  abzu­
tragen  und an einem passenden  P la tz  w ie­
der aufzustellen. Die A rb e it ist bere its  
durchgeführt und der G em einde sind dam it 
K osten  e rsp a rt w orden. S ta d tra t P a v l i k
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ersuch t um A nnahm e des A ntrages, der 
auch einstim m ig erfolgt.

Zu einem  V erkauf der G rundparzelle  
Nr. 853/3 im A usm aße von 2318 Q u a d ra t­
m e te r (ehem alige M üllab lagerungsstätte , 
Krailhof) an  K onrad  P la tte  gibt S ta d tra t 
P  a v 1 i k  die E rklärung ab, daß die G e­
m einde ih re  B augründe nur dann v e r­
äußert, w enn d e r K äufer die V erpflichtung 
auf sich nimmt, auf diesem  G rund  innerhalb  
von drei J ah re n  e in W ohnhaus sch lüssel­
fertig  zu bauen. D adurch  w ird  der W oh­
nungsnot A bhilfe geschaffen und  jede B au­
g rundspeku lation  ausgescha lte t. A uch d ie ­
s e r  A n trag  w urde einstim m ig angenom m en.

Im Folgenden  sp rich t F in an zre fe ren t 
S ta d tra t P  a v 1 i k zur Erhöhung der B e­
züge der ge istlichen  K rank en sch w este rn  im 
K rankenhaus W aidhofen a. d. Ybbs. D iese 
sollen rück w irk en d  mit 1. S ep tem ber 1948 
ausbezah lt w erden . Es erfo lg t einstim m ige 
A nnahm e des A ntrages.

Zum P unkt W eihnach tsrem uneration  an 
die B ed ien ste ten  der S tad tgem einde  gibt 
F in an zre fe ren t P a v 1 i k die E rklärung, daß 
an  jeden  vo llbeschäftig ten  G em eindeange­
s te llten  eine W eih nach tsrem uneration  im 
B etrag e  von 200 S noch vo r den F e ie rtag en  
zu r A uszahlung kom m t. Die n icht V oll­
b esch äftig ten  e rh a lten  den  a liquo ten  Teil. 
G em einderat L o i s k a n d l  m acht den G e­
m ein d era t d a rau f aufm erksam , daß die G e­
m einde n icht um hin kann, den  Forderungen  
a lle r ö ffentlichen  A n g este llten  R echnung zu 
tragen , den  13. M onatsgehalt in ih r B ud­
get einzubauen. Ob d iese  M öglichkeit 
schon fü r das J a h r  1948 vom S tan d p u n k t 
d e r  F inanzen  aus gegeben ist, muß fe s t­
gelegt w erden , ab er m an w ird  n ich t umhin 
können, daß der 13. M onatsgehalt für alle 
ö ffen tlichen  A n g este llten  ein F ixum  wird. 
A n d e r W echselrede  be te iligen  sich S ta d t­
ra t P  a v 1 i k und S ta d tra t B e r g e r  für die 
SPÖ., S ta d tra t S u l z b a c h e r  für die KPO. 
s te llen  fest, daß auf der S täd tebund tagung  
ebenfalls d e r 13. M onatsgehalt zur D eb atte  
g estanden  ist und d ah er n ich t n u r eine 
W aidhofner A ngelegenheit d a rs te llt. M an 
dürfe n icht durch  eine n eue  S teu e r die 
K osten  auf die b re ite  M asse abw älzen, wie 
d ies von seiten  des B undes in Form  d e r E r­
höhung der W aren u m sa tzsteu e r geschehen 
is t. V izebü rgerm eiste r H e l m e t s c h l ä ­
g e r  b e s tä tig t die N o tw endigkeit des 13. 
M onatsgehaltes , jedoch darf d ie Schw ierig­
k e it  des F in an zre fe ren ten  n ich t ü bersehen  
w erden . H öhere  S te llen  m üssen sich einm al 
dam it beschäftigen , daß die G eh älte r den

Preisen  angeglichen w erden. Es muß eine 
Basis gefunden w erden, die eine B edeckung 
fü r den 13. M onatsgehalt erm öglichen, aber 
na tü rlich  nicht so, wie das derzeit bei der 
G ru n d steu er geschieht, daß man die v ier 
V ierte l ausgerechnet vo r W eihnach ten  e in ­
h eb t. M an muß schon die sozialen Begriffe 
des F inanzam tes bei e in e r de ra rtig en  D urch­
führung s ta rk  anzw eifeln.

Von seiten  der Sozialistischen P arte i 
sp rechen  G em einderat G r i  e s s e n b e r ­
g e  r und S ta d tra t P a v l i k ,  von der K om ­
m unistischen P a rte i G em einderat L o i s ­
k a n d l ,  w om it dann der A n trag  auf 200 S 
als A kontozahlung auf den 13. M onats­
gehalt für jeden  vo llbeschäftig ten  G e­
m eindebed ienste ten  und der a liquo te  Teil 
für jeden  N ich tvo llbeschäftig ten  einstimmig 
angenom m en w urde. (Schluß folgt.)

Gemeindera t ss i t zung  in Zell  a.  d. Ybbs

F re itag  den 17. D ezem ber fand in d e r G e­
m eindekanzlei die le tz te  G em einderats­
sitzung in diesem  J a h re  s ta t t. N ach V er­
lesung versch ied en er E inläufe b e rich te t 
B ürgerm eister S t u h l  ü b e r die S traß e n v e r­
b re ite rung , das F euerw ehrw esen , die F ü r­
sorge und die finanzielle Lage der G e­
m einde. Zur B rennholzversorgung s te llt der 
B ürgerm eister fest, daß die E inlagerung des 
B rennholzes zum größ ten  Teil durchgeführt 
ist und somit die A bgabe an  säm tliche a r ­
beitsunfähige P ersonen  vorgenom m en w e r­
den  kann . U n ter G em eindeangelegenheiten  
b e rich te t G em einderat W e n n i n g e r  über 
die diesjährige W eihnach tsak tion  der G e­
m einde Zell und b e an tra g t für d iesen  Zw eck 
5000 S auszugeben und fü r F ü rso rg e ren tn e r 
und sonstige R en tn er zur V erte ilung  zu 
bringen. D er A n trag  w urde einstim m ig an ­
genom m en. D arauf erfo lg t eine B esprechung 
über die D urchführung der W eih n ach tsak ­
tion. U n te r A llfälliges b e ric h te t V izebü rger­
m eister B a u m g a r t n e r  ü b er die D urch­
führung d e r Sam m lung für die F ü rso rg e ­
bedürftigen  und deren  Ergebnis. Es ist da ­
durch  möglich, den  F ü rso rg e re n tn e rn  aus 
d ieser Sam m lung zusätz lich  20 S und N a­
tu ra lsp en d en  zu  geben. B esonderer D ank 
gebührt den Sam m lern und der gebefreu ­
digen B evölkerung  von Zell. B ürgerm eister 
S t ü h 1 d an k t h ie rau f den H erren  G e­
m ein d erä ten  für ih re  M ita rb e it in diesem  
Jah re , w ünscht ihnen  frohe F es tta g e  und 
sch ließ t danach  die Sitzung.

Aus Stadl u «Gand
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

S t a d t  Waidhofen  a.  d .Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 15. 
D ezem ber e in M ädchen H e i d e m a r i e  der 
E lte rn  K arl und A nna W e i ß e n h o f e r ,  
Sch losserm eiste r, Zell, Z u b ers traß e  12. Am
11. ds. ein K n a b e  der E lte rn  F ran z  und 
H ildegard  F r e u d e n s c h u ß ,  D reher, K e­
m aten  47. Am 12. ds. e in  M ädchen N a d j a  
der E ltern  A lois und A nna  L o r e s s e r ,  
K altw alzer, W indhag, R eifberg, B aracke. 
Am 13. ds. e in  M ädchen E v a  M a r i a  der 
E lte rn  L eopold  und A ngela P  1 a n k, L an d ­
a rb e ite r, Zell a. d. Y., U rita lgasse  1. Am 
14. ds. e in  M ädchen A r i t a  T h e r e s i a  
de r E lte rn  F ranz  und A nna W  a s i n  g e r, 
S chw eißer, Sonntagberg , B öh lerw erk  3. Am 
16. ds. ein M ädchen  E d e l t r a u d  M a ­
r i a  der E lte rn  F ranz  und  M aria  R i t z i n ­
g e  r, H ilfsarbe ite r, W aidhofen , W eyrer- 
s traß e  84. — T o d e s f ä l l e :  Am 17. D e­
zem b er P e te r  T r a m b e r g e r ,  B und esb ah n ­
pension ist, O pponitz, R o tte  T hann  19, 67 
J a h re  a lt. Am 19. ds. M aria B a u m g a r t ­
n e r ,  H aushalt, W aidhofen, H oher M ark t 
26, 69 J a h re  alt, A m  20. ds, M aria  W a g ­
n e r .  R en tnerin , W aidhofen , F uchslueg 12, 
71 J a h re  alt. Am 18. ds. K arl M a g e r e r ,  
W aidhofen , 79 J a h re  alt.

80. G eburts tag . Am 11. ds. fe ie rte  F rau  
Jo se fin e  B ö h m ,  eine W aidhofner B ürgers­
frau , um geben von ih ren  K indern , in voller 
k ö rp e rlich e r und geistiger F rische  ih ren  80. 
G eburts tag , zu w elchem  ih r von S e ite  ih re r 
F reu n d e  und B ek an n ten  zah lre iche  G lück ­
w ünsche en tgegengeb rach t w urden.

P rom otion . T ie ra rz t W ilfried  L e n z ,  
Sohn  des A m tsd irek to rs  N o rb e rt Lenz, hier, 
w urde  an  der tie rä rz tlich en  H ochschule  in 
W ien  zum D ok to r der V eterinärm edizin  
p rom ov iert. B esten  G lückw unsch!

Ä rz tlicher Sonn tagd ienst. Sam stag  den
25. D ezem ber (C hristtag): Dr. R obert M e d -  
w e n i t s c h ,  Sonntag  den 26. D ezem ber 
(S tephan itag): Dr, F ran z  A  m a n n.

G o tte sd ien st zu W eihnach ten  in d e r S tad t-  
p fa rrk irch e . A uch h e u er w ird  die W eih­
n a ch tsm e tte  zu r M itte rn ach t gefe iert w e r­
den. Um % 12 U hr nach ts  beg inn t das 
W eihnach ts liedersingen  des K irchenchores, 
w oran  sich das M etten am t schließt. Am 
C h ris ttag  w ird  um 9.15 U hr das feierliche 
P o n tifik a lam t gehalten , bei dem die O rge l­
solom esse von H aydn aufgeführt w ird, n ach ­
m ittags 14.30 U h r ist P on tifika lvesper. Am 
S tefan itag  um 9.15 U hr A m t und  n ach m it­
tags 14.30 U hr die e rs te  K rippenandach t mit 
e in e r A n sp rach e  an  d ie K inder und  P ro ­
zession  zu r K rippe.

Turm blasen . Am C hris ttag  den  25. D e­
zem b er findet w ie a lljährlich  una 11 U hr

das trad itio n e lle  T urm blasen  vom S tad ttu rm  
s ta tt.

Das H au so rch este r sp ielt auf! Sonntag 
den 26. D ezem ber (S tefanitag) v e ran sta lte t 
das H au so rch este r des M ännergesangver­
eines u n te r d e r Leitung von H errn  K arl 
S t e g e r sein trad itio n e lle s  K onzert im 
Inführsaale , B eginn 20 U hr. Die bun te  
Fülle  und  flo tte  B eschw ingtheit der V or­
träge  ist den a lten  F reunden  des V ereines 
von  frü h er h e r bek an n t. D arüber hinaus 
sorgt für b esondere  A bw echslung Frl. S teffi 
T r ö s c h e r  (der Nam e bü rg t für Q ualität!), 
die H eim atlieder von Edi F r e u n t h a l l e r  
d a rb ie ten  w ird ; außerdem  singt sie noch 
zw ei gern gehö rte  L ieder m it O rch este r­
begleitung. D as K onzert findet vor num e­
rie rten  T ischen  s ta tt.  Es ist geboten , P lätze 
im V orverkau f (P apierhandlung Ellinger) 
rech tzeitig  zu sichern!

Vom M ännergesangverein . Am 30. D e­
zem ber findet im P roben lokal des H otels 
Inführ die diesjährige H auptversam m lung 
des M ännergesangvere ines s ta t t.  D er 
F rau e n ch o r e n tsen d e t nach  den B estim m un­
gen zw ei V e rtre te r, d e r S an g ra t und  die 
V ere in sfunk tionäre  w e rd en  gebeten , eine 
S tunde  vo r B eginn zw ecks e in e r A ussprache  
m it ih ren  fe rtigen  B erich ten  zu erscheinen.

D er V ere insvorstand .
60 J a h re  Fachschu le  fü r das E isen- und 

S tah lg ew erb e  W aidhofen  a. d. Ybbs. Am 1. 
D ezem ber w a ren  es 60 J a h re  daß die n ie ­
d e rö sterre ich isch e  H andel- und G ew erb e ­
kam m er d ie ,.K aiser F ranz  Josef-S tiftung  
zu r H ebung der n ied e rö ste rre ich isch en  
K le ine isen industrie“ ins L eben  rief. A us 
d iesen  k le inen  A nfängen  h e rau s  h a t sich 
die h eu te  w eit ü b e r die G renzen  des L an­
des b e k an n te  A n sta lt zu e iner d reik lassigen  
F achschu le  en tw ickelt. D ie angeg liederte  
V ersu ch sw erk sä tte  m it eigenen  A n g este ll­
te n  und  A rb e ite rn  ist zugleich P ro d u k tio n s­
s tä tte  und dadurch  ausersehen , in gew erbe­
fö rd ern d er H insicht am W ie derau fbau  unse­
res V a terlandes  en tsche idend  m itzua rbe i­
ten. Se it d e r Ü bernahm e der Leitung im 
J a h re  1945 durch  den  d erzeitigen  L e ite r 
D ire k to r Dipl.-Ing. H ans S c h l a g r a d i  
w urde der Fachschu le  auch die gew erbliche 
und kaufm ännische B erufsschule organisch 
angeg liedert und durch w eitgehende  V er­
sachlichung sow eit ausgebau t, daß die L eh r­
linge der w ich tigsten  Zweige des G ew erbes, 
wie M etall-, Holz-, Bau-, B ekleidungs-, 
N ahrungs- und F riseu rgew erbe  in 12 F ac h ­
k lassen  ausgeb ildet w erden . N eben  acht 
h au p tam tlich en  L eh rk räften  sind  zusätzlich  
drei nebenberufliche  A kad em ik er und  10 
L eh rk räfte  aus dem  K reise der h iesigen  G e­
w erb e tre ib en d en  tä tig . Mit 1. O k to b e r 1948

w urde eine W erkm eiste rabendschu le  für 
M aschinenbau und E lek tro tech n ik  als 
Zw eigstelle  der techn isch-gew erb lichen  
A bendschule  der A rbe ite rkam m er W ien e r ­
öffnet, die über W aidhofen  hinaus größtes 
In te resse  der jüngeren, au fs trebenden  A r­
b e ite rsch a ft gefunden hat. D er U nterrich t, 
de r von den  L eh rk räften  d e r F achschule  
b e s tr itte n  w ird, findet jew eils am M ontag, 
M ittw och und F reitag  von 18.30 bis 21.10 
U hr s ta tt. Ebenfalls laufen derzeit an der 
F achschule  in den A bendstunden  drei 
V olksbildungskurse für Englisch, S te n o ­
graphie und  N ähen für den H aushalt. A uch 
h ie r kündfet der zah lre iche B esuch eine 
große L iebe zu r W eiterb ildung  zum B eruf 
und selbständ igen  S thaffen . A lle  B es tre ­
bungen sind darauf gerich tet, der Jugend  
eine gediegene A usbildung zu geben, in 
ih re  H erzen  Lust und L iebe zu tüchtigen, 
ehrlichen  A rb e ite rn  zu pflanzen und den 
G ew erb e tre ib en d en  ein selb stlo ser B era te r 
und H elfer zu sein. W as auch im W andel 
der Zeit kom m en möge, s te ts  b le ibe  als 
R ich tschnur der L eitsp ruch  der Fachschule: 
,.Schaffen und S treb e n  ist G o tte s  G ebot; 
A rb e it ist L eben, N ich tstun  ist T od!“

W aidhofner G asselfahren . Die e rs te  V or­
bedingung für unser großes G asselfahren  ist 
e ingetroffen . S chneebedeck t liegt in k r i­
stallenem  G lanze das he rrlich e  A lp en ­
stad ion  in der P ock ste in erstraß e , w aldum ­
rahm t in b len d en d er W intersonne. D er T e r­
min zur D urchführung des großen W aidhof­
ner G asselfahrens rü ck t im m er näher und 
die versch iedenen  A rbeitsausschüsse  ü b e r­
b ie ten  sich förm lich in  au fregender T ä tig ­
ke it. Bei der le tz ten  A usschußsitzung m ußte 
w egen A ndrang  der In te re ssen te n  das V er­
sam m lungslokal gew echselt w erden , um die 
A rb e itsk rä fte  in einem  Raum  zu fassen. Mit 
einem  W ort, die F ieb erk u rv e  d e r V orbere i­
tungstä tigkeit s teig t in beängstigendem  
M aße und es w urde selten  einem  U n te rn eh ­
m en so viel A ufm erksam keit geschenkt, wie 
d ieser V eransta ltung , die nach 25jübriger 
P ause anläuft. Eine Idee übertrifft die a n ­
dere, um ja das am 16. J än n e r  1949 s ta t t ­
findende S ch litten rennen  so g roßartig  als 
möglich zu gesta lten . V e rra ten  können  wir 
h e u te  schon, daß fünf versch iedene  R en ­
nen s ta r te n  w erden, und zw ar: 1. B au ern ­
fah ren  (N oriker), 2. B ürgerfahren , 3. H aflin­
gerfahren , 4. N eulingsfahren  und sch ließ­
lich 5. das H auptfahren , w elche alle dem ­
en tsp rechend  mit schönen P reisen  do tie rt 
sind. N achdem  ab er solche V eransta ltungen  
große A nforderungen  in finanzie ller H in­
sicht stellen , w erden  S penden  h ie fü r auf 
K onto Nr. 374 der S parkasse  d e r S tad t 
W aidhofen  a. d. Ybbs für die R ennleitung 
dank en d  entgegengenom m en. N iem and wolle 
sich verschließen, diesem  se lten en  R ennen 
seine G unst zu schenken, zum al ja doch 
a lles w iederum  als A nkurbe lung  für das 
W irtschafts- und F rem d en v erk eh rs leb en  
des Y bbstales zu w e rte n  ist.

W eihnach tsfe ier im K rankenhaus. Am gol­
denen  Sonntag  fand im hiesigen K ran k en ­
h aus  eine W eihnach tsfe ier s ta t t,  die einen 
rech t w ürdigen  und erh eb en d en  V erlauf 
nahm . Zur F e ie r w aren  als F estg äste  u. a. 
B ü rgerm eister K om m erzia lra t L i n d e n ­
h o f e r ,  V izebürgerm eiste r S t e r n e c k e r ,  
m ehrere  S ta d trä te , die B ürgerm eister der 
L andgem einden und P ro p st Dr. L a n d 1 i n- 
g e r erschienen. N ach einem e in le itenden  
B egrüßungsgedicht und M usik begrüß te  P r i­
m arius Dr. A m a n n  alle A nw esenden, b e ­
sonders ab e r die K ranken , denen  m it d ie ­
ser F e ie r eine W eihnach tsfreude  gebo ten  
w ird. N achdem  der C hristbaum  angezün­
de t w ar und im h e lls ten  L ichte e rs trah lte , 
ergriff P ro p st Dr. L a n d l i n  g e r  das W ort 
zu e in e r sinnvollen , tie fschü rfenden  A b ­
sprache. V orerst ve rla s  e r das W eih­
nachtsevangelium , w orauf e r ausführte , daß 
w ir vor allem  das L icht d e r M enschlichkeit 
w ieder e rringen  müssen. Seine W orte  h a t ­
ten  alle  A nw esenden  s ta rk  ergriffen, da sie 
w ahre  W eihnachtsstim m ung hervorriefen . 
E in alpen länd isches W eihnach tssp ie l w urde 
von e in e r G ruppe junger P fadfinder vorge­
führt. Sie h a tte n  sich alle  red liche M ühe 
gegeben und auch einen  s ta rk en  E indruck 
bei den Z uhörern  e rz ie lt. Es ist zu loben, 
w enn sich jugendliche K räfte  zu solchen 
Spielen  zusam m enfinden, knüpfen  sie dam it 
doch an  alte , ü b e rlie fe rte  V olksbräuche an. 
Die W eihnach tsfe ier w urde durch  v e rsch ie ­
dene M usikstücke versch ö n ert, die ein O r­
ch es te r u n te r Leitung des H errn  E rnst 
H a r t  l i e b  zum V ortrag  b rach te . Eine 
M ädchengruppe sang u n te r der Leitung des 
Frl. Liesl S a l z e r  stim m ungsvolle W eih­
nach tslied e r. N ach dem W eihnach tssp ie l, in 
w elchem  zum Schlüsse die hl. Fam ilie im 
S tall zu B eth lehem  dargeste llt w ird, erklang 
von allen A nw esenden  gesungen das trau te , 
ewig schöne L ied  ,,S tille  N acht, heilige 
N a ch t“. D iese schöne F e ie r w ar, w ie P ri­
m arius Dr. A m a n n  in seiner B egrüßungs­
ansp rache  b e to n te , vor allem  durch  die un­
eigennützige A rb e it der M itw irkenden  und 
auch durch die v ie len  S penden  erm öglicht, 
d ie W aidhofen, „die S tad t des gu ten  H er­
z en s“ , w ie Dr. L andlinger sagt, gegeben 
hat.

C hristliche  V olksbühne. Und w ieder e in ­
mal k o n n ten  w ir die C hristliche V olks­
bühne, die uns schon von dem Turgenjew - 
A bend  b ek an n t ist, in W aidhofen begrüßen. 
F ü r  die Ju g en d  w urde die T ragödie  „Die 
B rau t von M essina“ von F ried rich  Schiller 
als N achm ittagsvorste llung  gespielt. D er 
außero rden tlich  gute B esuch zeigte, wie 
groß das In te resse  der Ju g en d  für gute 
T hea te rau ffüh rungen  ist. W ir glauben auch 
annehm en zu können, daß diese V orstellung

m it den, den Schausp ielern  zu G ebote ste­
henden  M itte ln  unsere Jugend  nicht ent­
täusch t hat. W enngleich auch die dram ati­
schen M otive — die Feindschaft des feind­
lichen B rüderpaares  und ihre beiderseitige 
Liebe zu dem M ädchen B eatrice  — uns 
h eu te  n icht m ehr so ansprechen, können 
w ir uns doch dem W ohllaut der edlen und 
durchgeb ilde ten  Sprache, dem G edanken­
reich tum  und dem hohen  sittlichen  Gehalt 
des S tückes nicht entz iehen. Abends 
b rach te  die Bühne u n te r der Regie von 
D irek to r B r i g g  ein V olksstück. ..Gottes 
M ühlen“ von A uer. O bgleich die Schauspie­
le r ausgezeichnet sp ielten  und jede Rolle 
gut b e se tz t w ar, k onn ten  sie das Publikum 
nicht über das Gefühl e iner gew issen E nt­
täuschung hinw egsetzen. J a , man möchte 
dieses S tück  fast als lite ra risch en  „A ußen­
se ite r“ bezeichnen. Da anfänglich gut ange­
legte dram atische Handlung b rach te  ein zu 
jähes, zusam m engedrücktes Ende, — ein 
versöhnliches zw ar — vielleicht der einzig 
positive  L ichtb lick  in dem G anzen. Es gab 
ke inen  H öhepunkt und vor allem h a tte  jede 
au ftre ten d e  P erson unbedingt ein Plus zu­
viel. Das M ädchen w ar jedenfalls zu naiv, 
d e r H uber-T oni zu unbeküm m ert, der R ich­
te r  zu unrich terlich , der S ch re ibe r zu 
sch lech t und der H err P fa rre r zu dogmatisch. 
D er Erfolg w ar, daß d iese „bäuerliche T ra­
göd ie“ den E rnst verlo r und das Publikum  
e rh e ite rt den Saal verließ. Doch n ichts für 
ungut — wie uns Dr. Brigg m itte ilte , will 
die V olksbühne uns im Fasching mit der 
Posse von N estroy  „Einen J u x  will er sich 
m achen“ überraschen  und w ir freuen uns 
schon darauf.

K inderfreundew eihnach tsfe ie r. Im Saale 
des Jugendheim es (Sanatorium  W erner) war 
am 19. ds. die W eihnach tsfe ier der Kin­
derfreunde. Die fleißigen H ände der Heim 
Stundenleiterinnen haben  d iese V eransta l­
tung zu einem vollen  Erfolg geführt. Auf 
der schön au sg e s ta tte ten  Bühne w ar bew eg­
tes L eben  und in e iner R eihe von M är­
chenspielen  ü b ertra fen  sich die kle inen 
S p ieler selbst. D er Saal w ar bis auf den 
le tz ten  P la tz  ausgefüllt m it freudig bew eg­
te r  Ju gend  und frohgestim m ten E ltern , die 
voll des Lobes über den gelungenen A bend 
w aren. Sie w issen auch, daß ih re  K leinen 
bei den K inderfreunden  in guten H änden

Bei den  a lten  Sozialisten . Lange vor B e­
ginn der W eihnach tsfe ier w ar das geräu­
mige G astzim m er bei G aßner am 19. D e­
zem ber voll von den A lten  der P arte i. Die 
S p rengelle ite r und eine A nzahl F unk tionäre  
fanden sich ein und sorgten, daß jed e r zu 
seinem  zw ar bescheidenen, aber gern  gegebe­
nen Teil kam. D as Q u a rte tt W edl e röff­
n e te  die F e ie r mit einem flo tten  M arsch 
und Lokalobm ann G r i e s s e n b e r g e r  
w ürd ig te  die T reue  der a lten  V orkäm pfer 
in se iner F es tan sp rach e . R und 90 G enos­
sen  haben  das 65. L ebensjahr b e re its  ü b e r­
sch ritten , eine A nzahl davon gehört der 
SPÖ. seit dem Ja h re  1889 an. Bei e iner 
k le inen  Jau se  und gem ütlichen V orträgen 
des W ed l-Q u arte ttes  h e rrsch te  Frohsinn  un­
te r  den  P ion ieren  der A rbe it, bis die D un­
k e lhe it zum A ufbruch m ahnte.

D er A m ste ttn er K asperl kom m t! D er Am- 
s te ttn e r  K asperl kom m t am M ontag den 3. 
J ä n n e r  1949 um 14 U hr ins H otel Inführ 
und spielt „H äusel und G re te l“. Die G esell­
schaft zur Pflege der ku ltu rellen  und w irt­
schaftlichen B eziehungen zur Sow jetunion 
lade t alle  K inder von W aidhofen, Zell und 
U m gebung herzlichst dazu ein.

Beginn d e r Sk isportsaison . M it einem  
N eujahr-Springen  auf der Sprungschanze in 
K railhof am 1. Jän n e r und einem  A b fah rts ­
und  T orlauf am Schnabelberg  am 2. Jän n e r 
erö ffnet die S k isportg ruppe  des T o uristen ­
vereines „Die N a tu rfreu n d e“ von W aidho­
fen  a. d. Ybbs die d iesjährige S k ispo rt­
saison. T eilnahm eberech tig t sind alle M it­
g lieder des ASKÖ., des L andesverbandes 
sowie der Union. M öge der W ette rg o tt den 
V e ran sta lte rn  hold sein, um die sportlichen 
L eistungen e iner E lite  von Springern und 
L äufern  bew undern  zu  können. N ähere 
A usschreibungen  folgen in der nächstem 
N um m er des B lattes.

K ritik  um eine K ritik . W ir e rha lten
nachstehende  Z uschrift: Beim le tz ten  C hor­
konzert des M ännergesangvereines scheint 
ein Teil der K onzertfreunde  das A bw eichen 
vom trad itio n e llen  Program m  nicht gebil­
ligt zu haben . Da sie die b ish er im P ro ­
gram m  üb lichen  O rch este rs tü ck e  verm ißten, 
b lieben  die einen der V eransta ltung  fern, 
die anderen  äuß erten  B edenken, w ie solche 
in e in e r K ritik  öffentlich  zum A usdruck  ge­
b rac h t w urden. D er S angrat des V ereines 
nimmt bei vo lle r W ahrung der In te ressen  
se in e r G önner zur K ritik  folgende Stellung 
ein: Die C hronik des V ereines w eiß von 
e in e r R eihe V eransta ltungen , in w elchen 
die b es te n  M eister der T onkunst zu W orte  
kam en  und doch w urden die ed len  C hor­
w erke  m it e iner O uvertü re  e inge leitet und 
m it einem  „T sch inbum '-M arsch  beendet. 
Die b es ten  A ufführungen w urden zur „L ie­
d e rta fe le i“ gestem pelt. D er Sangrat b e ­
m üht sich, se iner k u ltu rellen  A ufgabe ge­
rech t zu w erden  und den M annergesang­
vere in  zum m usikerziehenden F a k to r  des 
S täd tch en  zu gesta lten . D er V erein tr i tt  
vor die Ö ffentlichkeit und b ringt abw ech­
selnd  C hor- und O rch este rk o n zerte  zur A uf­
führung, desgleichen auch zuw eilen W erke 
mit O rcheste rbeg le itung . M usik- und san ­
gesfreudige M änner und F rauen  finden sich 
zu h a r te r  A rb e it bei den P robenabenden  
ein, w ollen nicht K ünstler sein, sondern
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Was ein diind kann
E i n e  W c i h n a c h t s g e s c h i c h t e

V erm ittler. M ögen auch unsere  F reunde  
und G önner sich von der T rad itio n  loslösen 
und V erständn is aufbringen, dann w ird  aus 
dem V erein  und den K o nzertbesuchern  jene 
G em einschaft, d ie geeignet ist, das K u ltu r­
leben der S tad t zu fördern .

Vom P ostd ienst. F e i e r t a g s d i e n s t :  
Am F re itag  den 24. (heiliger A bend) und 
F re itag  den  31. D ezem ber (S ilvester) ist um 
14 U hr A m tsschluß , doch sind die S cha lte r 
an diesen  b e id en  Tagen d u r c h l a u f e n d  
von 8 b is 14 U hr für den P a rte ien v e rk eh r 
geöffnet. Am 25. und 26. D ezem ber sowie 
am 1. und 2. dünner gew öhnlicher Sonntags­
d ienst.

Vom P o s tau to d ien st. F e i e r t a g s v e r ­
k e h r :  Die P o stau to  v e rk eh re n  am 24, und 
31. D ezem ber fahrplanm äßig, am 25. und
26. D ezem ber sowie am 1. und 2. Jän n e r 
n u r d ie b isherigen  S onn tagsku rse . D em ­
nach w erden  an d iesen  v ie r F e ie rta g e n  auf 
d e r W eyer-L in ie  säm tliche K urse und  auf 
d er A m ste ttn e r Linie nur die bis A m ste tten  
durch lau fenden  K urse ab W aidhofen  um 
5.15 Uhr, 8.05 und 18.10 U hr sam t den  fahr- 
p lanm ßigen G egenkursen  v e rkeh ren . — Aus 
gegebenem  A nlaß  w ird  v e rlau tb a rt, daß für 
d ie B eförderung  von H unden  die halbe P e r­
sonen fah rgebühr zu en tric h te n  ist und daß 
H unde, die n ich t nach den  gegenw ärtig  gel­
ten d en  K ontum azvorschriften  ausgerüste t 
sind, von der B eförderung ausgeschlossen 
w erden . G leichzeitig  w ird  e rinne rt, daß für 
d ie B eförderung  von ein P a a r Ski und jede 
R odel zw ar n ich t die halbe P e rso n en fah r­
gebühr, jedoch die ha lbe  G epäcksgebühr 
(m indestens 80 G roschen) eingehoben wird.

V erm eh rte r Z ugsverkehr zu W eihnach ten  
und  N eujahr. T ro tz  der v ie len  Schw ierig­
k e ite n  ist es dank der unerm üdlichen  A r­
b e it in den E isen b a h n w erk s tä tten  möglich 
gew orden, aus A nlaß  d e r W eihnach ts- und 
N eu jah rsfeie rtage  einige Züge m ehr als im 
F a h rp la n  vorgesehen, an e inzelnen Tagen 
zu führen, und zw ar auch auf d e r S treck e  
A m stetten-S elztal-B ischofshofen . Es v e r­
k e h rt näm lich am 24., 25., 27. und 31. D e­
zem ber ab W ien -W est ein besch leun ig ter, 
im W in te rfah rp lan  n ich t e n th a lten e r P e r­
sonenzug 2403 W ien-W est ab 3.45, A m ste t­
ten  an 11.89, ab 11.22 W aidhofen -H aup t­
bahnhof an  11.48, ab 11.51, S e lz ta l an 
14.48 m it A nschluß an  den P ersonenzug 
2415, Selz ta l ab  14.56, d ie se r m it A ufen tha lt 
in allen S ta tio n en  und H a lteste llen . Zug 
2403 h ä lt außer in den oben angegebenen 
S ta tio n e n  in G aflenz, W eyer, K leinreifling, 
W eißenbach , G roßreifling, H ieflau, von dort 
bis S e lz ta l in allen  S ta tio n en  und H a lte ­
s te llen  a u ß er F rauenberg . In der um ge­
k e h r te n  R ichtung v e rk e h rt am 25. 26. und 
28. D ezem ber 1948 und am 2. J än n e r 1949 
d e r im F ah rp lan  en th a lten e  Personenzug 
2404, B ischofshofen ab 14.15, W aidhofen- 
H au p tbahnhof an  20.01, ab 20.04, A m ste tten  
an  20.28, W ien -W est an  23.05. A uf diese 
a llgem ein  b en ü tz b aren  Züge w erden  alle 
W aidhofner, in sbesonders alle W in te rsp o rt­
tre ib en d e  aufm erksam  gem acht.

G o ldener Sonntag . Die großen, ge­
schm ackvoll d e k o rie rten  Schaufenste r, von 
v ie len  S traßenbum m lern , vor allem  K indern 
um drängt, in den  G eschäftsläden  viele 
K äufer, s ta rk  ü berfü llte  A utobusse , die die 
L eu te  aus den  nahen  In d u s trieo rten  here in  
in  die S ta d t und  zu rü ck b rach ten  und auch 
sonst ein ziem lich leb h afte s  T reiben , beson ­
d ers  am  U n te re n  und  O beren  S tad tp la tz , 
dies w ar das Bild, das der ,,goldene Sonn­
ta g “ in u n serer S ta d t bo t. D azu kam  der 
h e lle r le u ch te te  große C hristbaum , d e r nun 
im m er schon a lljährlich  zu r W eihnach tsze it 
am O beren  S tad tp la tz  aufgeste llt w ird  und 
d e r  viel dazu  be iträg t, daß es auf diesem  
schönen, abgesch lossenen  P la tz  richtig  
„w e ih n ach te t“ . K onnten  w egen d e r N ot der 
Z eit auch v iele W ünsche n ich t erfü llt w e r­
den, so h a tte  doch je d e r  e tw as e rsp art, um 
W eihnach tsfreude  b ringen  zu können. H of­
fen  w ir, daß es im n äch s ten  J a h re  noch 
b e sse r w ird. D ie G eschäftsw elt w ar mit 
dem  W eihnach tsgeschäft im allgem einen 
seh r zufrieden.

A uch d e r W eihnach tsm ann  
k o ch t m it P ropan!
1409 B LA SC H K O -PR O PA N -
V ertrieb sste lle  W aidhofen  a.Y., Tel. 96

Zel l  a.  d.Ybbs
H eim kehre r aus Jugoslaw ien , In  den  le tz ­

te n  T agen  sind  zw ei Z eller aus jugoslaw i­
sch er G efangenschaft, und  zw ar O tto  L ö f f ­
l e r  und  R om an W a g e n h o f e r  zu rü c k ­
g ek eh rt. W ir freu en  uns, d iese  H eim kehrer 
in  ih re r  H eim at beg rüßen  zu können!

Konradshe im
V orw eihnach tsfe ie r d e r V olksschule. Am

S onn tag  den  19. ds, w ar ein g roßer T eil der 
B evö lkerung  e iner E inladung der S chu l­
le itung  zur V orw eihnach tsfe ie r in die 
S chatzöd  gefolgt. D er S aa l w ar voll b e ­
se tz t. D ie geze ig ten  L eistungen d e r jungen 
D a rs te lle r beim  „H erbergssuchen“ und  bei 
dem  S tück  „F riede  den  M enschen  auf E r­
den" w aren  durchw egs gut. Z ithervo rträge , 
L ieder und  G ed ich te  g e sta lte ten  die W eih­
n ach tsfe ie r zu  einem  eind rucksvo llen  G an­
zen. D as allgem ein  gute U rte il ü b e r die 
D arb ie tu n g en  ist der schönste  D ank für die 
M ühe der S chü ler und  ih re r  L eh rk räfte . 
D iese  F e ie r  u n serer Schuljugend w ird  am 
S onntag  den 26. D ezem ber (S tefanitag) um 
3 U hr nachm ittags in der S chatzöd  w ied er­
ho lt.

V erdrossen  und griesgräm ig ging Georg 
K irchl nach H ause. H eu te  w ar heiliger 
A bend  u n i  da k onn te  e r an seinem  Stam m ­
tisch beim  .W eißen O chsen“ n icht sitzen 
b leiben , denn die W irts leu te  fe ie rten  W eih­
n ach ten  und sie w ollten  u n te r sich sein und 
sp errten  h eu te  vorzeitig . W ohl h a tte n  sie 
den  a lten  S tam m gästen ein kleines W eih­
n ach tsbäum chen  m it K erzen  auf den Tisch 
geste llt, ab er K irchl h a t dies kaum  b e ach ­
te t, denn für solche Dinge h a tte  er kein  
V erständnis. L as  sind doch nur dumme 
K indereien , dach te  er.

Lange zog sich h eu te  der W eg zu seiner 
W ohnung hin. Er sah nicht, w ie da und 
do rt schon aus den  F en ste rn  d ie L ich ter 
d er C hristbäum e h e ra u sleu ch te ten  und w ie 
das „Stille  N ach t“ und andere  L ieder in 
die schöne W in te rn ach t hallten . Drang an 
sein O hr das P laudern  von K inderm und 
oder das fröhliche Lachen, er h ö rte  es 
n icht. Kam ihm jem and in den W eg und 
grüßte , so dank te  er n u r m ürrisch. K ind­
heitserinnerungen  w urden  in ihm  nicht m ehr 
wach, für ihn w ar alles nur e in  e itles G e­
flunker, das höchstens seine Ruhe s tö rte , 
wie d ieser v e rp a tz te  A bend, wo man nicht 
sitzen  b le iben  konnte , wo und wie man 
w ollte . Na, auch d ieser Festtagsrum m el ging 
v o rü b er und K irchls A lltag  w urde kaum  
m ehr gestört.

Im W inter, da der Tag nur kurz  ist, sah 
K irchl von  seinen  M itbew ohnern  im Hause 
nur seh r wenig, denn e r kam  selten  u n te r­
tags in seine W ohnung und abends oder 
b esser nachts, w enn er von seinem  S tam m ­
tisch  he im kehrte , da schlief schon das 
ganze Haus. A ls aber der Tag länger 
w urde und der Frühling  ins L and  rausch te , 
da ging es n ich t an, daß m an einen freu n d ­
lichen G ruß n icht e rw iderte . W enn F rau  
G ebhard , eine W itw e, die e rs t vor kurzem  
eingezogen w ar, m it ihrem  k le inen  Kinde, 
d er d reijährigen Anni, ihm begegnete  und 
diese das kleine, herzige M ädchen zum 
G rüßen  anhielt, da k onn te  der s te ts  v e r­
drossene, bärbeiß ige Junggeselle  doch n ich t 
umhin, e tw as freund licher zu danken. So 
ging der Som m er hin und I^irchl gew öhnte 
sich langsam  daran , daß e r freundlich  ge­
grüßt w urde. M anchm al m ußte e r sogar auf 
d e r engen Stiege sich zur Seite  drücken, 
w enn F rau  G ebhard  mit ih re r K leinen nach 
H ause kam  oder fortging, denn sie h a tte  
m eist ein Spielzeug oder einen  E inkaufs­
korb  mit. Da blieb n ichts anderes  übrig, 
als bei d ieser Begegnung zu grüßen. S päter 
freilich sprach  ihn die k le ine Anni an und 
fing an  zu p laudern  und K irchl m ußte wohl 
oder übel an tw orten . A b er — w er k leine 
K inder kenn t, der w eiß  es — die K leine 
gab sich mit den anfänglich rech t kurzen  
und auch n icht seh r freundlichen A n tw o r­
ten  n icht zu frieden  und frag te  im m er w ie­
der und im m er m ehr. Die M utter wollte 
das M ädchen von seiner gar zu üppigen 
P laudere i abhalten , jedoch ließ dieses sich 
w eder von der M u tte r noch durch  die rech t 
kurzen  A n tw orten  K irchls e inschüchtern . 
Bei jed e r Begegnung w ußte  die K leine 
e tw as zu fragen, im m er w urde sie zutrau-

Waidhofen  a.  d . Ybbs -Land
Todesfälle . Am 17. ds. s ta rb  nach k u r­

zer K rankheit, e rs t 46 Ja h re  alt, F ra u  A nna 
W ö h r y ,  B undesbahnersga ttin , M u tte r von 
sieben  K indern. Ih rer Fam ilie w endet sich 
das g röß te  B eileid  zu. Am 20. ds, fand das 
B egräbnis u n te r  g roßer B eteiligung der B e­
w ohner der W irts ro tten  s ta tt. —  Am 19. 
ds, s ta rb  nach  ku rze r K rankheit M atthäus 
S t e i n a u e r,  H ausbesitzer und gew esener 
S ägearbeiter, im A lte r  von 72 Jah ren , 
S te inauer a rb e ite te  in seinem  B erufe bis zu 
seinem  70. L ebensjahre. Die E rde sei den 
V ersto rbenen  leicht!

Windhag
D achgleichen ieier. Am 21. ds. fanden sich 

im G asthause  Schnecken le itner, U nterzell, 
der B auherr, die A rb e ite r und  d e r B auaus­
fü h rer B aum eister F ried rich  D e s e y v e  zu 
e iner gem ütlichen F e ie r  zusam m en, um die 
D achgleiche des neuen  G em eindehauses 
festlich zu begehen. B aum eiste r D eseyve 
d an k te  in kurzen  W o rten  den  A rb e ite rn  
für ih re  Leistungen, die es erm öglichten, 
den B au in k ü rze ste r Zeit fertigzuste llen . 
B ürgerm eis ter E c k e r  sp rach  zu erst der 
S tad tgem einde  W aidhofen  den D ank für die 
B eiste llung des B augrundes aus, w eite rs  
d ank te  e r B aum eiste r D eseyve für alle 
M ühe, die aufgew endet w urde, den  Bau 
noch rech tzeitig  tro tz  v o rg esch ritten er Zeit 
u n te r Dach zu bringen. M it diesem  neuen  
G em eindehaus is t n icht nur der G em einde 
selbst gedient, sondern  die gesam te B evöl­
kerung  von W indhag w eiß nun, w o sie h in ­
zugehen hat, w enn sie G em eindeangelegen­
h e iten  erled igen  muß.

T h ea te r d e r Pfarrjugend . Am 26. D ezem ­
b e r S tefanitag) und am 1. Jä n n e r  (Neu­
jahrstag) und 6. J än n e r  (H.l D rei Könige) 
um 15 U hr führt die P farrjugend  von W ind­
hag im S aale  des G asthauses Schaum berger 
das V olksstück  in 5 A k ten  ,,'s T rauringerl 
auf. Zum B esuche d ieser A ufführungen la ­
d e t die P farrjugend  herz lichst ein.

Böhl erwerk
K inderfreunde-W eihnach t. Sonntag den 

19. D ezem ber fand im W erkshe im  in B öh­
le rw erk  die W eihnach tsfe ier d e r K inder­

lieber. A uch K irchl gew öhnte sich an  die 
K leine und seine A n tw orten  w urden 
freund licher und so schmolz doch das Eis, 
das sein Inneres b isher umgab, ja es schien 
fast, als ob er diese k le inen  Begegnungen 
n icht ungern  h ä tte . Kam es vor, daß er 
einige Tage F rau  G erhard  mit der k le inen  
A nni nicht tra f, so ging ihm fast e tw as ab. 
E r w ollte  dies n ich t zugeben und m urrte  
e tw as vor sich hin, aber w enn  die K leine 
beinahe auf ihn zusprang, da spürte  er 
doch etw as Eigenes. Es w ar ihm anders 
ums H erz und d raußen  w ar es schöner und 
die Leute, die er traf, w aren  freundlicher 
und v iele lach ten  ihn an. So sch ien  es ihm. 
M anchm al, w enn die K leine gar zu h e r­
zig p lauderte , griff e r in die T asche und 
gab dem K inde ein p a ar G roschen, dam it 
es sich e tw as kaufen  könne. Die M utte r 
w ehrte  diese G aben ab, doch K irchl drängte  
auf die A nnahm e und die K leine nahm  die 
G roschen  gerne. So verging der Sommer, 
es kam  der H erbst.

Die K leine, die den früher so unfreund­
lichen Junggesellen  n icht fü rch te te  und 
s te ts  mit ihm p lauderte , w ar ihm gar nicht 
m ehr so lästig, ja, w enn er sie länger nicht 
sah, da w urde er unruhig. N ach außen hin 
freilich blieb er w enig verändert,

A nfangs des W eihnach tsm onates sah 
K irchl seine k le ine F reund in  längere Zeit 
n ich t und er w uß te  nicht, was los sei. 
E ines Tages tra f er die M utte r auf der 
S tiege in T ränen  aufgelöst. U nw illkürlich 
fragte  er, was es denn gäbe und w arum  sie 
w eine.

„M eine k le ine Anni ist k rank  und der 
A rz t is t sehr besorg t, Sie h a t sehr hohes 
F ieber. Ich z itte re  um m ein K ind!“ an tw o r­
te te  sie und nur stoßw eise  b rach te  sie diese 
W orte  hervor.

K irchl, der bis je tz t nicht gezeigt h a tte , 
w ie das frohe K ind ihm am H erzen  lag, 
w ar über diese M itteilung b estü rzt und bot 
der F rau  seine Hilfe an und b a t sie, ja alles 
zu tun, daß das K ind w ieder gesund w erde.

Nun w ar e r n icht m ehr m ürrisch und 
verdrossen , sondern  e rnste  Sorge erfü llte  
ihn. Am Stam m tisch beim  „W eißen O ch­
sen“ sah m an diese V eränderung, doch man 
k onn te  sie sich n icht e rk lä ren . Täglich e r­
kund ig te  sich K irchl, wie es dem K inde 
gehe und F rau  G eb h ard  spü rte  aus seinen 
W orte , daß d ieser wie gew andelt sei. W ar 
sie besorgt, v e rfin s te rte  sich sein Blick, 
k onn te  sie G utes berich ten , so e rh e llte  sich 
sein A ntlitz .

Endlich nach W ochen — es n äh erte  sich 
dem W eihnach tsfest — w ar A nni außer G e­
fahr. J e tz t  e rb a t sich K irchl von F rau  G eb­
h a rd  etw as, w as vor einem  Ja h re  nie über 
seine L ippen gekom m en w äre. E r w ollte  die 
K leine sehen und  sie besuchen. F rau  G eb­
h a rd  kam  seine B itte  n icht überraschend , 
sie h a tte  aus den b eso rg ten  F rag en  K irchls 
sein M itgefühl um ihr K ind schon lange 
ersehen, und lud  ihn m it F reu d en  an. Er 
folgte gleich der Einladung. A ls die K leine 
K irchl erb lick te , r ich te te  sie sich in  ihrem  
B ettch en  auf, re ich te  ihm ih r kleines H änd­
chen und fing gleich zu erzählen  an. Ihr

freunde s ta tt.  Es w ar eine sehr im posante 
F e ie r und gab viele, v iele freudige K inder­
herzen, denen d iese F e ie r ein E rlebn is  und 
noch lange in  E rinnerung b le iben  wird. 
A llen, die zum G elingen d ieser schönen 
W eihnach tsfe ier be ige tragen  haben, sowie 
auch den edlen  S pendern  herz lichen  Dank.

B etriebsw eihnach tsfe ie r. V ergangenen
Sonntag v e ran sta lte te  die F irm a Fuchs & 
Sohn, M etallw aren , B öhlerw erk , im G a st­
haus K erschbaum er für ih re  B elegschaft 
eine W eihnach tsfe ier, die in b e s te r  S tim ­
mung verlief.

D ie S ieger des P reisschnapsens. Das 
P reisschnapsen  nahm den e rw a rte t schönen 
V erlauf. Die P reise  e rrangen  der Reihe 
nach: 1. F ranz  B e r g e r ,  2. F ranz  D o r ­
n i n g e  r, 3. F ranz  S c h o b e r ,  4. K arl 
W u t z l ,  5. G eorg G a ß n e r, 6. G abrie l 
G l o w a t z k y ,  7. F ranz  D or n i n g e r, 8. 
F ranz  S t u r m .  Den T ro stp re is  e rh ie lt J o ­
sef S t e i n k e l l n e r ,  Die Q ualitä t der 
P reise  fand allgem ein A nklang. A llen  je­
nen, die durch ihre S penden zur B ere ich e ­
rung der P reise  b e ige tragen  haben , beso n ­
ders auch d e r Fa. R ieß in  M aisberg, sei 
hiem it herz lichst gedank t. D as R ein erträg ­
nis h a t für eine G ruppe a lte r A rb e ite r, 
deren  zufriedene  G esich ter die V e ran sta lte r 
als Lohn für ih re  M ühe em pfinden durften, 
eine n e tte  W eihnach tsfe ier erm öglicht.

Rosenau a. 8.
W eihnach tsfe ier. Am Sonntag den 19. ds. 

fand  im G asthaus der F rau  Choc in R o­
senau die W eihnach tsfe ier für die bei der 
SPÖ. o rgan isie rten  R en tn er und  deren  A n ­
gehörigen s ta t t. Ein saftig z u b ere ite te s  H a­
senfleisch und ein G laserl W ein trug  viel 
zur e rh ö h ten  Stimmung bei. D iese Ehrung 
unserer A lten  nahm  einen rech t gem üt­
lichen V erlauf, zudem  noch zum Schluß 
eine k le ine Spende überre ich t w erden 
konn te . D en um die F e ie r v e rd ien ten  F u n k ­
tionä ren  herz lichen  Dank.

Sonntagberg
L okalorganisation  der SPÖ. Zu S ilveste r 

v e ran sta lte t die L okalo rgan isation  Sonntag­
berg  im G asthaus der F rau  M oraw etz in

G esichtchen w ar e tw as blaß gew orden, doch 
aus ih ren  A ugen b lick te  w ieder der k ind ­
liche Schelm. Sie frug K irchl, ob er wisse, 
daß nun bald  das C hristk ind  komme. Da 
müsse er dabei sein, sagte die K leine und 
sie b a t so inständig, daß K irchl versprach , 
ih re  B itte  zu erfüllen.

D er H eilige A bend  kam. K irchl h a tte  der 
M u tte r Annas1 schon versch iedene  W eih ­
nach tsgaben  übergeben, dam it sie den 
C hristbaum  rech t re ich  schm ücken könne. 
Anni, die je tz t schon im Zimmer herum ­
hüpfte, sollte  sich n ich t um sonst freuen.

Im G asthaus „zum w eißen O chsen“ , in 
welchem  Kirchl a lljährlich mißlaunig die 
A bendstunden  des „H eiligen A b en d s“ v e r­
b rach te , h a tte  m an sich w ieder G edanken  
gem acht, wie m an die h eu te  lästigen  S tam m ­
gäste losbringen könne, denn die Fam ilie 
w ollte  ih re r K inder w egen n icht so lange 
auf die C hristbescherung  w arten . W ie w a­
ren  sie jedoch e rs tau n t, als K irchl gleich 
nach dem A bendessen  fortging. W as w ar 
da los?

Rasch eilte  K irchl heu te  durch die s tillen 
G assen, W ie freundlich  b litz ten  h eu er die 
L ich te r der C hristbäum e durch  die F en ste r, 
w ie ho ld  klangen die K inderstim m en und 
froh und h e ite r  kam  ihm alles vor. J a ,  alle 
freuen sich der gnadenbringenden  W eih ­
nachtszeit. F rau  G ebhard  h a tte  ihn e rw a r­
te t, K lein Anni hüpfte  ihm entgegen und 
als er sie em porhob, schlang sie ihre Ä rm ­
chen um seinen  H als und flü s te rte  ihm ins 
O hr: „Bald kom m t das C hristk ind . W enn 
dos G löcklein klingt, w ird  der C hristbaum  
im Zim m er sein““

K irchl spü rte  die frohe A ufregung des 
K indes und er se lb s t spürte  eine s ta rk e  
innere  Erregung. So und  n icht anders w ar 
es auch ihm einst als Kind,

Es blieb ab er n icht viel Zeit zum N ach­
denken. D as G löcklein erscholl, das N e­
benzim m er öffnete sich und langsam  tra t  
Anni in das Zimmer ein, das ein g roßer 
C hristbaum  mit v ielen K erzen  e rleu ch te te . 
E rst ein kurzes Schw eigen, dann ein h e lle r 
F reudenausb ruch  des K indes, e in  stilles 
Lächeln der ergriffenen M utter, die nun ihr 
K ind im Freuden taum el w iedergenesen  sah. 
In tie fs te r Seele bew egt, au fg e rü tte lt aus 
einem  Leben, das für den N ächsten  nur w e­
nig übrig h a tte , das nur sich selbst k an n te  
und doch arm  w ar, s tan d  K irchl in diesem  
kleinen  Raum e, der nun so viel F reu d e  und 
G lück barg. E r hob Anni zu sich em por, 
küß te  und herz te  sie und  mit T rän en  in den 
A ugen verließ  e r w ehm utsvoll und doch b e ­
glückt die Beiden.

W ie so anders w ar der heutige Tag ge­
gen den  des V orjahres. Er fühlte, w ie froh 
die W eihnach tsze it ist, w enn m an sein H erz 
mit anderen  H erzen  m itk lingen läßt. Als 
er am C hristtag  durch  das S täd tch en  ging, 
das ein w eißg litzerndes W eihnach tsk leid  
angelegt h a tte , und der G lockenklang voll- 
tönig die reine, k la re  Luft erfü llte, sahen 
ihn alle  L eu te  so freundlich  an  und  er 
k onn te  es nicht lassen, K inder zu fragen, 
was das C hristk ind  gebrach t habe und  w enn  
eines traurig  schien, b esch en k te  e r es re ich ­
lich. K irchl h a tte  noch viele C hristabende  
erleb t, ke in e r ab e r w ar so schön, w ie jener, 
an dem er die „Selige, fröhliche W eih ­
n ach tsze it“ w iedergefunden h a tte . K.

B ruckbach  eine S ilveste rfe ie r. F ü r U n te r­
haltung und w as sonst noch zu einem  ge­
m ütlichen A bend  gehört, ist gesorgt. N ähe­
res auf den P laka ten .

Aus d e r SP Ö .-L okalorganisation . Das 
vom SPÖ .-Sprengel G erstl am Sonntag  den 
12. ds. im G asthaus M oraw etz  in B ruck ­
b ach  v e ra n s ta lte te  P reisschnapsen  w ar ein 
ech tes P re is ritte rn , w eil allen  S p ie le rn  als 
e rs te r P reis e in  rech t herziges Schw einchen 
zugrunzte. D er glückliche G ew inner dieses 
G lücksschw einchens w ar K arl D o r t i i n -  
g e r, K em aten , den  zw eiten  P reis  e rh ie lt 
G abrie l G l o w a t z k i ,  W ühr 105, den  d rit­
ten  P reis K arl B a u m g a r t n e r ,  R osenau, 
den v ie rten  P reis  F ranz  D o r n i n g e  r, K e­
m aten  den fünften  P reis  Jo h an n  W a l c h s ­
h o f e r ,  B öhlerw erk , den sech sten  P reis  
A lois D o r n i n g e  r, W ühr 48, den sieben ­
ten  P reis  S te fan  R e i t m a n n ,  B ruckbach, 
den  ach ten  P reis R udolf R a u c h e g g e r ,  
R osenau. Das R einerträgn is  w ird  für die 
W eihnach tsfe ier der o rgan isie rten  R en tn er 
des Sprengel G erstl verw endet.

W ährungsschutz. Se it der G esetzw erdung 
des W ährungsschutzgesetzes ist b e re its  ein 
volles J a h r  vergangen  und noch im m er sind 
B eschw erden  gegen abw eisende  B escheide 
nicht erledigt. W o b e re its  eine Erledigung 
erfo lg te, ist e in  Fa ll e iner neuerlichen  A b ­
w eisung n icht verständ lich . D er Inva liden ­
ren tn e r O. M. h a t se inerze it beim  F in an z­
am t A m ste tten  um R ückbuchung seiner 
S parein lagen  angesucht. E r w urde m it Zahl 
2813 des F inanzam tes A m ste tten  abgew ie­
sen. Eine beim  Finanzam t A m ste tten  zu 
P ro toko ll g eb rach te  B eschw erde w urde sei­
ten s  der F in an z lan d esd irek tio n  u n te r Zahl 
18685 vom  2. D ezem ber 1948 m it der B e­
gründung abgew iesen, daß das Einkom m en 
(einschließlich N atu ra lbezüge  und s teu e r­
freie  E inkünfte) des H aushaltsvo rs tandes  
und der seinen  H aushalt zugerechneten  
P ersonen  nach dem  do rtigen  Erm essen  als 
ausreichend  im Sinne des W ährungsschu tz­
gesetzes e ra ch te t w ird. Eine B eschw erde 
ist unzulässig. D ie Fam ilie des O. M. b e ­
s teh t aus F rau  und v ie r K ndern  im A lte r  
von 3 bis 13 Jah ren , die Inva liden ren te  b e ­
trug  im F e b ru a r 1948 für d iese 6 P ersonen  
S 237.50. Zu d ieser Entscheidung der F i­
nanzlandesd irek tion  ist ein K om m entar
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überflüssig, da selbst im G nadenw ege über 
den  H errn  B undespräsiden ten , w ie es in 
diesem  abw eisenden  B escheid  so schön 
heiß t, ein G esuch zw ecklos ist. Es b le ib t 
nu r der W eg in die Ö ffentlichkeit offen und 
wir überlassen  dies derselben , ob dies ge­
re ch t ist.

Hilm-Kematen
W eihnach tsgabe  an B edürftige. Die G e­

m einde K em aten  ha t für W eihnach ten  an 
ih re  bedürftigen  G em eindeangehörigen 3070 
Schilling B argeld  und 26 R aum m eter B renn ­
holz zur V erte ilung  gebrach t. B eteilt w u r­
den  69 Fam ilien. Personen , w elche nur 
F ü rso rgeun te rs tü tzung  beziehen, w urden b e ­
sonders b edach t, und zw ar m it je 1 R aum ­
m e te r B rennholz und 50 S Bargeld.

Al lhar t sberg
G eboren  w urde den  E ltern  D o c k e r ,  

M eierhofen am 26. N ovem ber e in k le iner 
J o s e f  und ain 28. N ovem ber dem S traß e n ­
w ä rte reh ep aa r R e i t b a ue r ebenfalls ein 
k le in e r J  o = e f Viel G lück!

W eihnach tsfe ier des K riegsopfejrverban- 
des. Am 19. ds. w ar im G asthaus K a p p 1 
die W eihnach tsfe ier des K riegsop fe rve rban ­
des O rtsgruppe A llhartsberg . D er Obm ann 
E rn st S u s s i 1 z und der L eh rk ö rp e r u n te r 
O b erleh re r G a ß n e r scheu ten  keine M ühe, 
um diese F e ie r w ürdig zu gesta lten . Die 
F e ie r  w urde m it einem  W eihnach tslied  e r ­
öffnet, w elches von den S chu lk indern  schön 
gesungen w urde. Sodann beg rüß te  der Ob- 
m ann alle G äste  aufs herzlichste . Es w a­
ren  u. a. anw esend: B ürgerm eis ter B r u c k ­
n e r ,  H ochw. P. Paulus H a a s  und der e h e ­
m alige O bm ann E rnst G u t j a h r. In se iner 
Begrüßung w ies der O bm ann auf die G eb e­
freud igkeit der b rav en  B auernschaft hin, 
w elche dazu be ige tragen  hat, die Tafel 
reichlich  zu decken. Von G eldspenden 
m ußte h e u er le ider aus finanziellen G rü n ­
den  A b stan d  genom m en w erden. N ach der 
B egrüßung sangen die S chu lk inder das alte 
W eihnach ts lied  ..Alle Ja h re  w ieder kommt 
das C hris tu sk ind“, d irig iert von F rl. A r t -  
m ü l l e r ,  w orauf die S chü lerinnen  M aria 
Z i p f i n g e r und M aria L u g e r sinnige 
G ed ich te  vortrugen. E rhebend  auf die Zu­
hörer w ik te  das L ied  ,,Es ist e in  R eis e n t­
sp rungen“ . Bei künstlichem  Schneefall 
w urde von weiß gek le id e ten  k le inen  M äd­
chen sodann ein R eigen ge tanzt. H ierauf 
fo lg te  trefflich  gespielt, wie zu den  arm en 
S ch u sterk in d ern  das C hristk ind  kam  und 
ihnen  die k le inen  E rdenw ünsche  erfü llte , 
w obei der F ranzi auch auf seine R echnung 
kam , obw ohl e r v o rh e r am  Kommen 
des C hristk indes gezw eifelt h a tte . B esondere 
H offnung gaben ihm die W o rte  des C h ris t­
k indes: „Auf W iedersehen  im nächsten
J a h r !“ M it e iner köstlichen  M ahlzeit fand 
die F e ie r den A bschluß . D er K riegsopfer­
ve rb an d  von A llhartsberg  d an k t allen, 
w elche zu d ieser F e ie r b e ig e trag en  haben, 
re ch t herzlich . O b erleh re r G a ß n e r  und 
seinen  M ita rb e ite rn  sowie F rl. A r t m ü l -  
1 e r für die red liche M ühe, die sie bei dem 
E in lernen  au fb rach ten  und allen übrigen  
ed len  S pendern .

Ulmerfeld
S tan d esam tsb erich t für N ovem ber. E h e ­

s c h l i e ß u n g e n :  F ranz  J  e t z i n  g e r,
w ohnhaft in N euhofen, S chindau 31, m it E l­
friede  W i m m e r ,  w ohnhaft in St. P e te r  
i. d. A u 48, am 15. N ovem ber. Leopold 
P f a f f e n e d e r ,  w ohnhaft in D ippersdorf 
9 mit Jo se fa  W a l l e n b ö c k ,  w ohnhaft in 
S ch indau  31, am 20. N ovem ber. Leopold  
K r o m o s e r ,  w ohnhaft in A ngerholz 24, 
m it M aria A i g n e r ,  w ohnhaft in A ngerholz 
22, am 21, N ovem ber. F ranz  S c h e i c h e i ­
b a u e r ,  w ohnhaft in Ybbs a. d. D onau, mit 
M arg are te  K ä f e r b ö c k ,  w ohnhaft in N eu­
hofen  a. d. Ybbs, am 22. N ovem ber. — G e ­
b u r t e n :  Am 7. N ovem ber dem E hepaar 
Jo se f und  A nna U n d e u t s c h ,  ein K nabe 
L e o  J o s e f ,  w ohnhaft in A llh a rtsb e rg  10. 
A m  8. N ovem ber dem E h ep aar Rudolf und 
J o h an n a  N ö s t e r, w ohnhaft in K ornberg  
30, ein M ädchen  H a n n e l o r e  T h e r e ­
s i a .  Am 11. N ovem ber dem  E hepaar L ud­
wig und M aria  W e i n g a r t n e r ,  w ohnhaft 
in  A llh a rtsb e rg  18, ein M ädchen M a r i a  
A n n a .  Am 19. N ovem ber dem  E hepaar 
Jo h a n n  und  A ngela G e t z i n g e r ,  w ohn­
h aft in U nterhöm bach  59, ein M ädchen 
H e r t a  J o s e f a .  A m  26. N ovem ber dem 
E h ep aa r Jo se f und Pauline  D o c k e r ,  
w ohnhaft in A llh a rtsb e rg  22, e inen  K na­
ben  J o s e f .  A m  28. N ovem ber dem E h e­
p a a r  Jo se f  und Jo se fa  R e i t b a u e r ,  w ohn­
h aft in A llh a rtsb e rg  61, e in  K nabe J o s e f .  
—  S t e r b e f ä l l e :  D er A lte rs re n tn e r  T h o ­
mas P o x h o f e r ,  w ohnhaft in  H ausm ening, 
S te ingasse  134, am 7. N ovem ber. Das Kind 
F ried rich  G r i e s s e n b e r g e r ,  w ohnhaft 
in  H ausm ening S c h ieß sta tts traß e  22, am 8. 
N ovem ber. Die M aria E l l e g a s t ,  w ohn­
h a ft in  A llh a rtsb e rg  11, am 8. N ovem ber. 
D er P ensionist Jo se f D v o r a k ,  w ohnhaft 
in  H ausm ening, am 12. N ovem ber. D ie Fer- 
denanda  S a r t o r i u s ,  w ohnhaft in 
Sch indau  am 20. N ovem ber.

Ybbs i t z
G eburten . A m  6. ds. w urden  dem  O b e r­

le h re r  d e r Schule in O beram t, F ranz  U r - 
b a n ,  und  se in e r F rau  Ingeborg Zwillinge 
b e sc h e rt, und zw ar ein K nabe mit dem N a­
m en J o h a n n e s  A l f r e d  und ein  M äd­
chen  nam ens C h r i s t i n e  T h e o d o r a .

Y bbstale r H am m erschm ied-M arsch. Bei
der Sendung „B lasm usik“ am D onnerstag  
den 30. D ezem ber von R adio W ien, Sender 
II von 19.15 bis 20 U hr kom m t der ,,Y bbs­
ta le r H am m erschm ied-M arsch“ von A ugust 
P e t z m a n n  zur Aufführung. D er T ex t 
zu  diesem  M arsch stam m t von dem Ybb 
s itzer Sepp S c h n a bl. W ir m achen auf 
d iese Ü bertragung hiem it aufm erksam .

S terbefä lle . Am 4. ds. s tarb  H erb e rt 
A ndreas  G r ö ß w a n g ,  Schm iedgehilfe, 
w ohnhaft in d e r R o tte  M aisberg Nr. 45, im 
25. L ebensjahre. Am 5. ds. s ta rb  der A l­
te rs re n tn e r  Philipp K o h l r e i t e r ,  w ohn­
h a ft in der R o tte  Prolling Nr. 10, im 73. 
L ebensjahr.

Ä nderung der V erkaufszeiten . Zufolge 
e iner V ereinbarung der h iesigen  G eschäfts­
inhaber w urden die V erkaufszeiten  in allen 
G eschäften  w ie folgt neu  festgelegt. V or­
m ittags von 8 bis 12 U h r ^ n d  nachm ittags 
von 3 b is 6 Uhr, ausgenom m en die F le isch ­
hauereien , bei denen  die V erkaufszeiten  un­
v e rän d ert bleiben .

Großhol lenstein
„W ir und unsere  N ach b arn “. U n te r d ie­

sem T itel h ie lt H err L eopold  S t r e b 1 aus 
W ien als V e rtre te r  d e r G esellschaft zur 
Pflege d e r k u ltu re llen  und w irtschaftlichen  
B eziehungen zu r Sow jetunion  am D onners­
tag den  16. ds. im G asthofe E delbacher 
einen  zw eistündigen V ortrag . Das H au p t­
them a w aren  die günstigen A usw irkungen, 
w elche H andelsbeziehungen Ö sterre ichs zu 
den N achbarländern  im Südosten  und O sten 
und vor allem  m it der Sow jetun ion  hätten . 
E r b e to n te  besonders, daß jede w irtsch aft­
liche Entw icklung und jed e r W irtsch aftsau f­
bau zw ecklos w äre, w enn d e r F ried en  nicht 
e rh a lten  w erden  könn te . D er Zusam m en­
schluß mit allen K rä ften  des F riedens in 
d e r W elt ist daher höchst notw endig. D ies­
bezüglich sind unsere  N achbarn  und die 
Sow jetunion gemäß ih res gesellschaftlichen  
und w irtschaftlichen  A ufbaues und Zusam ­
m ensetzung auf einen  dau erh aften  F rieden  
am m eisten  bed ach t und angew iesen. D aher 
sollte  es unsere  A ufgabe sein, die w irt­
schaftlichen  B eziehungen zu unseren  N ach­
b a rn  und der Sow jetunion m ehr zu b e le ­
ben  und zu festigen. A ls b em erkensw ertes  
B eispiel führt e r die Schw eiz an, w elches 
als unabhängiges L and  mit der Sow jetunion 
einen  seh r günstigen  H andelsve rtrag  abge­
schlossen  hat. So bez ieh t sie für den B e­
darf des W irtschaftsjah res  1948/49 60 bis 
70 P rozen t G e tre id e  aus der Sow jetunion. 
Die Schw eiz e rhä lt dafü r e inen  K red it zu 
seh r günstigen  B edingungen. D ieses Land 
nimmt d iesen  K red it n icht e tw a an, w eil es 
ihn b rauch t, sondern  w eil es sich dadurch  
auf Ja h re  h inaus für einen Teil se iner E r­
zeugnisse e inen  A b sa tzm ark t s iche rt. A uch 
England h a t aus ähnlichen G ründen  einen 
W irtsch aftsv e rtrag  mit der Sow jetunion  a b ­
geschlossen. F ü r Ö sterre ich  kom m t auch 
noch der billige W asserw eg  auf der D onau 
in B etrach t. In den  L ändern  der sogenann­
ten  „V o lksdem okra tien“ ist eine  s ta rk e  In ­
dustria lis ierung  im A ufstreben . D adurch 
ist in  v e rs tä rk te m  M aße ein W aren au s­
tausch  m it ihnen  m öglich. Am Schlüsse des 
V ortrages fo rd erte  H e rr S treb l die A nw e­
senden  auf, S tellung zu nehm en oder F ra ­
gen zu stellen . Es en tw ick e lte  sich eine 
W echselrede  über versch iedene  w irtsch aft­
liche und zeitgem äße F ragen, die e r auch 
ausführlich  und  erschöpfend  b e an tw o rte te . 
B ürgerm eis ter F ranz  S t e i n a u e r  dank te  
h ierau f für den  in te re s sa n te n  V ortrag .

Todesfall. Am 16. ds. w urde der A lte rs ­
re n tn e r  Ludw ig K ä f e r b ö c k  zu G rabe 
g e le ite t, gefolgt von den  ehem aligen V or­
gese tz ten  und A rb e itsk am erad en  und zah l­
re ich e r B evölkerungskre ise . E r s ta rb  nach  
langem  L eiden  am 13. D ezem ber um 12 U hr 
nach ts, ve rseh en  mit den  hl. S te rb e ­
sak ram en ten , im 83. L ebensjahre. E r w ar 
e in e r von der a lten  G arde  der R othschild- 
sehen  A rb e ite r  und ha t d ieser H errschaft 
von 1901 bis 1931, also über 30 Ja h re  als 
e iner der fleiß igsten  und gesch ick testen  
F o rst- und S äg earb e ite r gedient. E r zeigte 
s te ts  ein freundliches W esen zu jederm ann  
und  einen  g le ichb leibenden  sonnigen H u­
m or bis in seine le tz ten  Tage, sogar als 
e r schon schw er k ran k  w ar. D eshalb  w ar 
e r allgem ein sehr b e lieb t. E r ruhe in 
F rieden!

St .  Georgen a. R.
G lockenw eihe. Im A ugust w urde m it der 

Sam m lung für ein neues G eläu te  begonnen 
und am 19. D ezem ber w urden  die neuen 
G locken, ge lie fe rt von d e r o be rösterr. 
G lockengießerei St. F lorian , gew eiht. Am 
10. D ezem ber wurden, die drei neuen  
G locken  von St. F lo rian  mit L a stau to  a b ­
geho lt und  s tan d en  bis zum 19. D ezem ber 
zur allgem einen B esichtigung frei. M it 
F reu d en  und allgem einem  Lob w urden  die 
G locken besich tig t und befüh lt. Sie sind 
w irk lich  schön und glänzen herrlich . A lles 
rü s te te  zum G lockenw eih tag . Am v ierten  
A dven tsonn tag  nach  dem zw eiten  G o tte s ­
d ienst zog die P farrgem einde u n te r M usik 
zum F es tp la tz  vor dem B lindenheim , wo 
die geschm ückten  G locken  aufgeste llt w a­
ren . H ochw. P ropst Dr. L a n d l i n g e r  
ric h te te  do rt erg re ifende  W orte  an  die 
F estgem einde . Die Schuljugend sang das 
L ied  „Ü ber die B erge sch a llt“ . D er Schü ­
le r  F ranz  B a u  m a n n  trug  das Festged ich t 
m utig und  schneidig vor. Nun w eih te  der 
H ochw ürdigste  H e rr P ropst, a ss is tie rt vom 
O rtsp fa rre r und H ochw. K aplan  M ä n n e r

von Göstling, die G locken. N achdem  die 
M usikkapelle das L ied  „Lobet den H e rrn “ 
vo rge tragen  h a tte , bew eg te  sich der F e s t­
zug u n te r M usik zur K irche, wo B aum eister 
S t e i n b a c h e r  mit seinen  Z im m erleuten 
die G locken in Em pfang nahm und auf den 
Turm  aufzog. Nun ab e r die Spannung: W ie 
w erden  die G locken k lingen? Um %2  U hr 
w ar fe ierlicher m usikalischer Segen, an  dem 
die Hochw. N achbarn , Hochw. G eistl. R at 
T r i n k  o von O pponitz, Hochw. G eistl. Rat 
G a s c h l e r  aus Lunz und Hochw. Pfarr- 
adm in is tra to r M e y e r  aus H öllenstein  te il­
nahm en. Beim T eD eu m  stim m ten die neuen 
G locken zum erstenm al ih re  erzene Stimme 
an. Am Schlüsse d an k te  der O rtsp fa rre r 
a llen  W o h ltä te rn  und H elfern. Ein V a ter­
unser für die seit d e r G lockenabnahm e am 
21. J än n e r  1942 V ersto rbenen  u n te r Läuten  
d er S terbeg locke  schloß die k irchliche Feier. 
N un läu te ten  die G locken einzeln und ge ­
m einsam  durch  eine V ierte ls tunde; allge­
m eines Lob über den hellen, re inen  und 
schönen K lang w ar das U rteil. Nun ha t un ­
sere a lte  G locke aus dem Ja h re  1579 w ie­
der ihre K am eraden : die G eorgsglocke mit 
280 kg, die H erz-M aria-G locke mit 202 kg 
und die F lorianig locke mit 130 kg. A uch 
die N a tu r h a tte  e in  F es tk le id  zur D orf­
g lockenw eihe angelegt. U n te r hellem  Son­
nenschein  leu ch te ten  die schneebedeck ten  
B erge und g litzernden  Bäum e zur Feier. 
Daß es doch ka lte  F üße  gab, das bringt 
der W in ter m it sich, w enn es auch ein mil­
der, w indstille r Tag w ar. A bzeichen  und 
G lockenbilder w urden als A ndenken  gern 
genom m en und haben  beigetragen , daß die 
R estschu ld  rech t k le in  gew orden  ist. Nun 
hoffen w ir, daß die G locken uns rech t viel 
F riede , G lück und  G utes künden  mögen. 
W enn m an im Som m er gesagt h ä tte , daß zu 
W eihnach ten  neue G locken läu ten , h ä tte  es 
niem and g lauben w ollen; sie läu ten  aber 
doch als B oten  d e r O pferw illigkeit der 
P farrgem einde und auch ausw ärtiger W ohl­
tä te r. V ergelts G ott!

Göstl ing
K inoeröffnung. Sam stag den 18. ds. w urde 

das von D ip l.-A rch itek t P f e i l e r  e rbau te  
Tonkino in G östling nachm ittags m it dem 
Farbfilm  „Die F rau  m einer T räu m e“ mit 
M arika R ökk eröffnet. P feiler beg rüß te  
nam ens seiner F rau , der B esitzerin  des 
Kinos, die zu r e rs ten  V orstellung besonders 
geladenen  G äste , vor allem den  B ezirk s­
haup tm ann  von Scheibbs mit F rau , den 
B ürgerm eis ter von G östling und die G e­
m einderä te, und dank te  besonders  den  am 
B au beschäftig t gew esenen  H andw erkern  
und A rb e ite rn , sp rach  über die e rz iehe ­
rische T ätigke it des Film es, b e to n te , daß 
d e r B au nu r durch die U n terstü tzung  des 
B ürgerm eisters  und B ezirkshaup tm annes in 
so k u rze r Zeit vo llendet w erden  konnte  und 
daß wohl auch viel Idealism us bei dem 
W erke  m itsp ie lte , denn  w enn es gar so 
le ich t gew esen w äre, h ä tten  wohl Göstlin- 
ger die Schaffung übernom m en, w ie dies 
eigentlich n a tü rlich e r gew esen w äre. P la ­
nung und B auführung lagen in se iner Hand. 
M ancher M ängel seien  sich die U n te rn eh ­
m er bew ußt, insbesondere  des F ehlens der 
zw eiten  A p p a ra tu r, w odurch  die ö fte ren  
P ausen  e rk lä rlich  seien. M it dem A nschaf­
fen  von K lappstüh len  w ürde auch der F a s­
sungsraum  von 188 S itzen  auf fast 260 ge­
s te igert w erden  können. Die e rs ten  V or­
führungen e rfreu ten  sich eines guten  B e­
suches, erfreu lich  ist die gute A kustik . 
W enn auch die Zeit seh r e rnst und A rb e i­
te r  w ie B auern  jeden  G roschen  ansehen 
m üssen, ist dennoch ein gu ter B esuch zu 
e rw a rte n  und den  U n ternehm ern  zu w ün­
schen.

M ährische Süßebereschen . Dem G a rte n ­
bauverein  ist es gelungen, besonders schöne 
H ochstäm m e zu e rw erb en  und w erden  d ie ­
selben  im ze itlichen  F rü h jah r geliefert. 
P reis  des H ochstam m es 14 S. Die reich 
trag en d en  Bäum e b ie te n  im H erb st einen 
schönen A nblick , die F rü ch te  ab er geben 
eine ausgezeichnete , äu ß erst gesunde M ar­
m elade, w ie K ostp roben  ergaben, die der 
B esitze r so lcher Bäum e gab. D er Baum 
ist seh r anspruchslos.

Ö T C -S ek tio n  Y bbstal. Die S ek tion  hält 
am 2. J än n e r  nachm ittags um 14 U hr im 
G asthaus D obrow a in G östling ih re  e rste  
Jahresversam m lung  ab, in  der der V orstand  
e inen  B erich t über seine T ätigke it im ersten  
V ere insjahr gibt, d ie wohl einzig dasteh t. 
H ierauf W ahl des ausscheidenden  D ritte ls  
der V ereinsleitung. E rscheinen  a lle r M it­
glieder Pflicht!

S chülerheim  G östling. Am Sonntag den
12. ds. fand  im Heim des E inberufers  D ok­
to r  S t e p a n in G östling eine B esprechung 
w egen W iederin standsetzung  des ehem aligen 
R othsch ildschen  K inderheim es und späte ren  
S chülerheim es der G em einde G östling sta tt, 
an  der auch der B ürgerm eister P öchhacker 
und ein S te llv e rtre te r  aus Gaming sowie 
d e r V izebürgerm eister R om an G r i e ß e r 
und der G em einderat S t o 11 für die G e­
m einde G östling te ilnahm en. Dr. S t e p a n 
e r s ta t te te  e ingehend B erich t ü b e r die V or­
a rbe iten , über die e ingere ich ten  Satzungen 
des S chü lerheim vereines und ü b er die aus­
zubringenden  G e ldm itte l und gab der H off­
nung A usdruck, daß ehest die B esitzfrage 
des ehem aligen  H eim es g ek lärt w erde  und 
daß nach  G enehm igung der Satzungen 
durch  den L an d ess ich e rh e itsd irek to r sofort 
die g ründende V ersam m lung s ta ttfin d en  
w erde. Zur Sache selbst sp rachen  die V e r­
tre te r  von Gam ing sowie F o rs tm e is te r Ing. 
L o i d l  aus Langau, die die F örderung  nach

Erfüllung der V oraussetzungen zusagten, so­
w eit dies eben h eu te  möglich ist.

D er G esangverein  G östling veransta lte t
am  S ilv este rab en d  eine A ufführung des 
V olksstückes „Das W eiberreg im en t", wei­
te rs  w irken  am A bend  noch das Vereins­
o rch este r mit, w erden V olkslieder gesungen 
und nach M itte rn ach t le ite t ein Tänzchen 
den  Fasching  ein.

A rbe ite rgesangvere in . V or kurzem  wurde 
ein A rbe ite rgesangvere in  gegründet, dem 
13 M itg lieder angehören . C horm eister ist 
w ie beim G östlinger G esangverein  Franc 
E p p e n s t e i n e r .  D ieser V erein  ist ein 
M ännerchor, v ie lle ich t w äre  es im Interesse 
der Sache gelegen gew esen, wie in früheren 
Zeiten  einen  einzigen V erein zu bilden, der 
gewiß leistungsfähiger gew esen w äre, wie 
je tz t die e inzelnen V ereine. Die G esang- und 
M usikfreunde w ünschen jedenfalls ein 
W achsen und B lühen im Sinne der Kunst!

Schulbau Lassing. Um die S teuern  nicht 
allzu hoch erhöhen  zu müssen, w urde eine 
H aussam m lung einge leite t, die ein ganz net­
tes E rgebnis h a tte . Von den 80.000 Mk. für 
die S chu lbau ten  in G östling des Jahres 
1945 sind nun wohl nur m ehr rund  75.00t 
Schilling vorhanden , alles w ünscht aber den 
L assingern  eine hübsche neue Schule. Aus 
san itären  G ründen w urde der N eubau der 
Schule schon fast 20 Ja h re  h indurch  be ­
hördlich  angeordnet. Die P läne a rbeite t 
nunm ehr das G eb ietsbauam t St. Poltern, 
O b erb au ra t Ing. M ü 11 n e r, aus.

F ah rradbeleuch tung . E rst vor kurzem
w urde H ans Z e t t l  arg v erle tz t, so daß er 
Spitalsh ilfe  in A nspruch nehm en m ußte. Er 
w urde durch ein u n be leuch te te s  Fahrrad  
n iedergestoßen . Schon die R ücksicht auf 
M itm enschen verlang t es, die F ah rräder 
nach ts  en tsp rech en d  zu be leuch ten , abge­
sehen von strengen  S trafen , die schließlich 
den  Sünder treffen. Die B evölkerung ist 
der G endarm erie  sicher für die strenge 
H andhabung der V orschriften  dankbar.

Schw einefleischlieferung. Die K lagen um 
se re r  B auern  über die A blieferung vom 
Schw einefleisch  für die W eihnachtstage 
gehen n icht darau f zurück, daß geliefert 
w erden  muß, sondern  darauf, daß sie nur 
7 S für ein Kilogramm erha lten , w ährend 
der V erkaufspreis an die V erb rau ch er weit 
h öher ist. Die K lagen sind sicher nicht um­
berech tig t.

Lunz  a. 8.
H eim isches K unsthandw erk . W ieder e in­

mal kann m an festste llen , daß man durch­
aus n icht in die F e rn e  zu schweifen 
b rauch t, daß auch die H eim at ih re  M eister 
und K ünstler hat, die zu ihrem  P reise  zu 
schaffen  verstehen . Zu solchen M eiste rs  
können w ir den  L unzer P e te r  H o f e r  zäh­
len, der an  die gute T rad itio n  des e isenver­
a rb e ite n d en  K unsthandw erkes anknüpft und 
m it seinen A rb e iten  ungete ilten  B eifall zu 
e rw erben  verd ien t. H ofer ha t m it seiner 
A rb e it m itgehofen, daß das neu  eingerich­
te te  E xtrazim m er im G asthof G r u b m a y r  
jene anheim elnde und gediegene Form  er­
hie lt, in w elcher es sich je tz t den Güstern 
d a rb ie te t, die sich in diesem  Raum  w irk­
lich w ohlfühlen können. M an kann  ohne 
Ü bertre ibung  sagen, daß das K unsthand 
w erk  H ofers dem Raum das G epräge gibt. 
Es ist beste , gediegene H andarbeit, ebenso 
geschm ackvoll a ls zw eckm äßig und  h inw ei­
send  auf unsere G egend, die ja die Eisem- 
w urzen heiß t und w ir freuen  uns, daß die 
a lte  E isen trad ition  des Y bbstales sich h ier 
in so schöner Form  fo rtse tz t. Von unserem  
heim ischen H olzb ildhauer Sepp R e ß 1 sind 
zwei W eihnach tsk rippen  in die W elt ge­
w an d ert, form schön und figurenreich  und 
w ir sind davon  übezeugt, daß sie R eßl neue 
B ew underer und S chätzer zuführen  w erde»

Mar ia -Neus t i f t
Versam m lung des B auernbundes. Am

le tz ten  Sonntag fand  im G asthaus A hrer 
eine V ersam m lung des B auernbundes s ta tt. 
A n  S te lle  des angekündig ten  B auernbund­
obm annes des B ezirkes K irchdorf Engelbert 
A u e r  sprach d e r B ez irk ssek re tä r des 
B auernbundes  L e e b  aus S tey r zu den T a­
gesfragen von L an d arb e ite rn  und  B auern. 
A ußerdem  ergriffen  die be id en  B ürgennei- 
s tr  des O rtes E ngelbert A u e r  und F e rd i­
nand  H o f e r  das W ort. Die Versammlung 
w a r seh r gut besuch t.

N iederschlagsm engen. Im M onat Novem ­
b e r h a t es an  12 T agen  geregnet, zusammen 
28.1 mm. A n 3 Tagen h a t es geschneit, zu­
sam m en 9 cm. Das ist im V ergleich zum 
V orjahr seh r wenig. 1937 regne te  es in 
diesem  M onat an 19 T agen, ab er 158.6 • *  
D azu schneite  es an 5 Tagen, insgesam t 
17 cm.

J ü r  d ie  S ia u e r n s c h a f i
Maul- und Klauenseuche

W egen d e r in der G em einde St. P a n ta ­
leon m it den O rtschaften  M arksee und 
W agram , B ezirk A m stetten , am tlich  fest­
g e ste llten  M aul- und K lauenseuche werden 
die L andw irte  d arau f aufm erksam  gemacht, 
den  V ieh trieb  durch  diese O rtsch aften  zu 
u n te rla ssen  und H änd ler aus d iese r G egend 
n icht in ihre S ta llungen e in tre te n  zu lassen.
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Frohe Weihnacht!
Ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Zahr
w ünscht allen M itg liedern , M ita rb e ite rn  
und P arte ifreu n d en

Die Ös te r re i chi sche  Volkspar te i  
Bezi rks le i tung Waidhofen  a.  d. Ybbs

Frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr
w ünscht allen  M itgliedern, M ita rb e ite rn  und 
F reunden

Die Lokalorgani sa t ion  Waidhofen a. d. Y. 
de r  Sozial i s t i schen Par t e i

Friedliche Weihnachten und 
ein besseres neues Zahr
w ünscht allen  ihren  M itg liedern  und. 
F reunden

Die Kommunis t i sche Pa r t e i  Ös te r re i chs  
Bezi rks lei tung Waidhofen a. d. Ybbs

W i e n e r  S t äd t .  Wechse l se i t i ge  Ver s i che rungs ­
a ns t a l t ,  Geschäf t ss t e l l e  Waidhofen a. d. Ybbs 

O b erin spek to r Jo se f Kinzl

w ünscht allen V ersicherten

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Zahr!

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Zahr

w ünscht ihren  v e reh rten  M itg liedern  und  K unden

Die Konsum-Genossenschaf t  E i s enwurzen

Frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr

w ünscht allen  v e reh rten  K unden und F reunden

Droger ie  S C H Ö N H E I N Z ,  Waidhofen a. Y.

Ein frohes Weihnachtsfest, Friede und 
Freude im neuen Jahr
w ünscht allen M itarbe itern , M itg liedern  und F reunden

Die Gesel l schaf t  zur  Pf lege  der  kul ture l l en und w i r t ­
schaf t l i chen Beziehungen zu r  Sowjetunion

Recht frohe Weihnachten und die besten 
Wünsche zum Jahreswechsel
e n tb ie te t der g eeh rten  B evölkerung der G em einde 
Sonntagberg

Der  Bür ge r me i s t er :  L E O P O L D  W E B E R

Frohe Weihnachten und 
Prosit Neujahr

w ünscht allen  v e re h rte n  K unden

Jose f  und Maria  Eib lhuber
G em isch tw arenhandlung  

W aidhofen a. <L Y., W ien erstraß e

Frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr
w ünscht allen  M itgliedern 1800

Die Or t sgruppenle i t ung  der  Gewer ks cha f t  de r  Ba u­
end  Holzarbe i t e r  Waidhofen  a.  d. Ybbs

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Zahr

w ünscht allen  v e re h rte n  K unden

Jose f  und Maria  Provin
B äckerei

W aidhofen  a. d. Y., D urstgasse  3

Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes Neujahr

1791

w ünsch t allen  seinen  geeh rten  K unden

S E P P  W Ö C H N E R
S chuhm acherm eister, S pez ia list für Berg-, Schi- und S p o rt­
schuhe /  W aidhofen  a. d. Ybbs, W ey re rs traß e  Nr. 13

Fröhliche Weihnachten
und ein glückliches Neujahr

1793

w ünscht seinen K unden

E R N S T  D U R S T
G as-, W asserleitungs- und H eizungs-Insta lla teur 
W aidhofen  a. d. Ybbs, O b ere r S ta d tp la tz  Nr. 13, Tel. 232

Ein frohes Weihnachtssest
und ein glückliches Neujahr
w ünsch t allen  v e reh rten  K unden

M. ASCH AU ER L ebensrnitte l, T ex tilw aren , T ab ak tra fik  
W aidhofen  a. d. Ybbs, U nterzell 37, T elephon  Nr. 6

Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr
w ünscht allen  v e re h rten  K unden

Maschinenhändle r  A L O I S  K L I N S E R
W aidhofen a. d. Ybbs, R eich en au erstraß e  2

Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes Neujahr
w ünscht allen v e reh rte n  K unden

Tischlerei  und Schne idere i  W I N T E R
W aidholen  a. d. Ybbs, H in tergasse

Ein frohes Weihnachtsfest und
ein herzliches P rofit Neujahr
w ünscht allen  M itg liedern

Der  Vor s t and  de r  Mie te rvere in igung Ös te r r e i chs
L okalorgan isation  W aidhofen  a. d. Ybbs

Frohe Weihnachten
und ein gesegnet neues Zahr
w ünscht allen  seinen  g eeh rten  K unden  1815

J O S E F  W E D L ,  F l e i schhauer ,  Rosenau am Sonn t agbe rg

Ein frohes Wefhnachtsfest und
ein segensreiches neues Jahr
w ünscht allen  w e rten  K unden und G eschäftsfreunden

L E O P O L D  S T U M M E R ,  Druckere i ,  Waidhofen  a. d.Y.
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues 

Zahr
w ünscht allen v e reh rten  K unden

Heinr ich W a ß m u th s  Wi t we
P h o to a te lie r 

W aidhofen a. d. Y., Ö lberggasse 6

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Zahr
w ünscht allen  v e reh rte n  K unden und B ekannten

HANS UND G E R T R U D S  P Ö C H H A CK E R
F le ischhauer u. Selcher, W aidholen  a.Y., H oher M ark t, T. 52

Frohe Weihnachten und 
Prosit Neujahr

w ünscht allen v e re h rten  K unden

Fle i schhauere i  F ra n z  Kel lnrei t er  
Gaflenz, F ilia le  W aidhofen a. d.Y.

, _

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Zahr
w ünscht allen  g eeh rten  K unden

F R A N Z  UND MA RI E  S T A H R M Ü L L E R
B äckerei, Zell a. d. Ybbs

Frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr
en tb ie te t allen  geschätzten  M itg liedern

Die Geschäf t s l e i tung der  Sodawa s se r e r ze u gu n g
W aidhofen  a. d. Ybbs, Y bbsitzers traße  6

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Zahr

w ünscht allen  v e reh rte n  K unden

Maria S chönhacke r
Kaufm ann 

W aidhofen a. d. Y., O bere  S ta d t 15

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Zahr
w ünscht allen  v e reh rten  K unden und G eschäftsfreunden

Kuns tmühle  und Te i gware n fab r ik  HANS K I T T E L
W aidhofen  a. d. Ybbs, M ühlstraße, T elephon Nr. 14

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues 

Zahr
w ünscht allen  geschä tz ten  K unden

Ma r t ha  Holler
M odesalon 

W aidhofen a. Y., Y bbsitzers traße  20

Zum Weihnachtsfest und zur Jahreswende 
die allerherzlichsten Glückwünsche
allen  unseren  v e reh rten  F ah rg ästen

Y B B S T A L E R  F E R N F A H R T E N B Ü R O
W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T elephon 58

Ein angenehmes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes Neujahr
w ünscht a llen  v e reh rten  K unden

J O S E F  UND E L V I R A  T I N Z
B äckere i K otte r-T inz , W aidhofen a.Y., W ey rerstr . 11, T. 162

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neujahr

w ünsch t allen  v e reh rten  K unden

F ra n z  Duda
Schneiderm eiste r 

W aidhofen a.Y., Y bbsitzers traße  26

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr
w ünscht allen  A rb e ite rn  und A ngeste llten

Die K a mme r  für  Ar be i t e r  und Anges t e l l t e  in Niederös t e r re i ch
A m tsste lle  W aidhofen a. d. Ybbs

Frohe Weihnachten und 
ein Prosit Neujahr

allen v e re h rten  K unden und G ästen

Viktor  und Resi  Ebne r
F le ischhauer und G astw irt 

W aidhofen a. d. Y., Y bbsitzerstraße

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Zahr
w ünscht allen  v e re h rten  K unden

T A U S C H Z E N T R A L E
W aidhofen a. d. Ybbs, O berer S tad tp la tz

Frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e reh rte n  K unden

Bä ckere i  G O T T F R I E D  H Ä R T N E R
W aidhofen a. d. Ybbs, Y bbstorgasse, T elephon  Nr. 172

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Zahr

w ünscht allen  v e reh rten  K unden

Ra diofachges chäf t  M. Mei l inger
W aidhofen a. d. Y., W ey rerstr . 54

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Zahr
allen P a tie n ten , F reu n d en  und B ekann ten  e n tb ie te t

Dent i s t  A D O L F  G U N D A C K E R
W aidhofen  a. d. Ybbs, O b ere r S tad tp la tz , T e lephon  Nr. 36

Frohe Weihnachten und ein 
Prosit Neujahr

w ünscht allen  v e reh rten  K unden

Hansi  Uchit i l
M o d e g e s c h ä f t  

W aidhofen  a. d. Ybbs, O bere  S ta d t

Frohe Weihnachten
und ein herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e reh rten  P a tie n te n  und B ekann ten

Dent i s t  E U G E N  M I C H A I L O W
W aidhofen  a. d. Ybbs, O b ere  S tad t 24, T elephon  Nr. 214

Frohe Weihnachten
und ein herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e reh rten  K unden

J O S E F  UND ROSA S E E B Ö O K
W aidhofen  a. <L Ybbs, O berer S tad tp la tz

Frohe Weihnachten und ein 
Prosit Neujahr

1 w ünsch t a llen  v e reh rten  K unden

Valent in  Rosenzopf
W aidhofen  a. <L Ybbs, O bere  S tad t

Frohe Weihnachten
und ein glückliches Neujahr
w ünsch t a llen  K unden und B ekann ten

A N T O N UND ANNA A C H L E I T N E R
F le ischhauere i u. S e lchere i, W aidhofen  a.Y., H am m ergasse 4

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Zahr

w ünscht a llen  v e reh rten  K unden

Aut ounte rnehmung  H. Le c hne r
W aidhofen  a. d. Ybbs, W ey rerstr . 76
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues 

Zahr
w ünsch t allen  g eeh rten  K unden

Wilhelm Be rna ue r
K aufm ann 

W aidhofen  a. d.Ybbs, U n te re  S tad t

/

\

Ein frohes Weihnachtsfeft 
und ein glückliches Neujahr
w ünscht allen geeh rten  K unden und lieben F reunden

Fa .  J A S S I N G E R
W aidhofen  a* d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T elephon 105

Frohe Weihnachten und 
Prosit Neujahr

allen v e reh rten  K unden

Ot to  Bernaue r
K aufm ann für S pezerei- u. K olonial­

w aren
W aidhofen a. d. Ybbs, U n te re  S tad t

Frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr
allen  m einen v e re h rten  K unden  und  B ekann ten

Cafe und Kondi torei  MARIA E RB
W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T e lephon  Nr. 134

Ein frohes Weihnachtsfest . 
und ein glückliches Neujahr
e n tb ie te t a llen  v e reh rten  K unden und  B ekann ten

Ele k t romei s t e r  F R A N Z  und L I E S L  K O P F
W aidhofen a. d. Ybbs, E b erh a rd p la tz  Nr. 7, T elephon 183

Frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr
w ünsch t allen  v e reh rten  P a tie n ten  

und  B ekann ten

Dent i s t  F ra n z  Rehak
W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re  S ta d t

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neujahr
w ünscht allen geeh rten  K unden und B ekann ten

Spedi t ion u. Au t ount ernehmung  J O H A N N A  K U P F E R
W aidhofen  a, d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T e lephon  Nr. 33

Frohe Weihnachten und 
Prosit Neujahr

w ünscht allen  v e re h rte n  K unden 
und  B ekannten

Ludwig und Mar i anne  F e rn e r
O bsthandlung 

W aidhofen a. d. Ybbs, H oher M ark t

Frohe Weihnachten 
und ein herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e re h rte n  K unden und B ekannten

Gasthof  u .F l e i schha ue re i  A L F O N S  u. MARIA W E B E R
W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T e lephon  Nr. 34

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neujahr
w ünscht allen  v e re h rte n  G ästen

Hotel ,  Res t au ran t ,  Cafe MARIA I N F Ü H R und Sohn
W aidholen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz , T e lephon  137

Frohe Weihnachten und ein 
herzliches Prosit Neujahr

w ünscht allen v e reh rten  K unden und 
B ekann ten

Hans  Hörmann
E lek tro tech n ik e r 

W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re  S tad t

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr

T elephon  Nr. 118

w ünscht allen  v e reh rte n  G ästen

G E O R G  u. H E R M I N E  G A S S N E R
G asthof „zum w eißen R össel“, W aidhofen a.Y,, W ienerstr . 21

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr
w ünscht allen  g eeh rten  K unden 

un d  B ekann ten

Max Kobal t
m echanische B au- und  R ep ara tu r- 

S c h lo sse rw erk stä tte  
W aidhofen a. d. Ybbs, Z elinkagasse

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches Neujahr
w ünscht allen v e re h rte n  K unden und G ästen

OLGA J AX
B rauhausgasthof

F A N N Y  J A X
G erbere i

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr

w ünscht allen  v e re h rten  G ästen  
und  B ek an n ten

Kur t  Z w e t t l e r  
W aidhofen  a. d. Ybbs, Z elinkagasse

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes Nenjahr
w ünscht allen  geeh rten  K unden

Leopold Nitsch
B uchbinder und  K artonagen  

W aidhofen a. Y., K apuzinergasse  2

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr
w ünscht allen  w erten  K unden

ANNY P Ö C H H A C K E R ,  Kaufhaus  „zum S t a d t t u r m “
W aidhofen  a . d. Ybbs, O b ere r S tad tp la tz , T elephon  N r. 23

Frohe Weihnachten
und ein glückliches Neujahr
w ünscht allen  ih ren  v e reh rten  K unden und G ästen

Fami l ie  L I N D E N H O F E R - S T U M F O H L
W aidhofen  a. d. Ybbs, W ienerstraße , T elephon  Nr, 179

Frohe Weihnachten 
und ein herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  unseren  v e re h rte n  G ästen  und B ekann ten

J O S E F  UND HANSI  B L E I N E R
G asthaus  „zur w eißen R ose“ , W aidhofen  a.Y,, U nt. S tad t

Frohe Weihnachten 
und herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  g eeh rten  K unden und  B ekann ten

P E T E R  UND J E T T E  SCHAD
T ap ez ierer u. D ek o ra teu r, W aidhofen a.Y., H oher M ark t 8

Ein frohes Weihnachtsfest 
und gesegnetes neues Jahr
w ünscht a llen  v e re h rte n  G ästen  

un d  B ekann ten

Ub l ac k er - Wu rm
G asthaus ,,zur L inde“ 

W aidhofen  a.Y., U n te r d e r Burg 7

Frohe Weihnachten und 
Prosit Neujahr

w ünsch t a llen  g eeh rten  K unden 
und  B ekann ten

F r a n z  und Anna Rosset
L ederhosen - und  H andschuh- 

E rzeuger
W aidhofen  a. d.Ybbs, H oher M ark t

Frohe Weihnachten
und ein glückliches Neujahr
w ünscht a llen  v e re h rte n  K unden

Fa.  B R O C K L  verehel .  S T O I B E R
L ebensm itte lg roßhandel, W aidhofen  a.Y., U nt. S tad t, Tel. 156
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Ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Erfolg im neuen Zahr
w ünscht allen geeh rten  K unden

S P A R K A S S E  DER S T A D T  W A I D H O F E N  A. D. Y.

Frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes neues Jahr
w ünscht allen M itgliedern, K unden und G eschäftsfreunden 

Molkere igenossenschaf t  Ybbs ta l ,  Waidhofen a. d. Y.

A llen  m einen Kunden*

herzliche Weihnachts­
und Neujahrswünsche

Kaufhaus  Mi tmannsgrube r  
H ilm -K em aten

1792

Danksagung
F ü r d ie herzliche A nteilnahm e am 

H inscheiden  un serer lieben, guten 
M utter, F rau

Marin Riegle:
vielen  D ank. A uch d anken  w ir der 
hochw. G eistlichkeit für die Führung 
des K onduktes und allen  jenen, die 
u n serer lieben  M u tte r das le tz te  G e­
le ite  gaben. E benso danken  w ir auch 
für d ie schönen B lum engrüße. 
W aidhofen  a.Y„ im D ezem ber 1948. 
1787 Jo se f und Resi R iegler.

Dank
F ü r die v ie len  B ew eise d e r A n te il­

nahm e, d ie uns anläßlich  des A b le ­
bens unseres lieben, unvergeß lichen  
G a tte n  und  V aters, des H errn

Markus Grabner
von a llen  S e iten  zugekom m en sind, 
sowie für die v ie len  schönen Kranz- 
und B lum enspenden  danken  w ir 
übera llh in  herz lichst. B esonders dan ­
k en  w ir der B etriebsle itung  und  den 
K am eraden  der N EW A G . sowie allen 
lieben  F reunden  und B ekannten , 
w elche dem V ersto rb en en  die le tz te  
E hre e rw iesen  haben .

W aidhofen  a.Y., im  Dez. 1948.
1812 Fam ilie  G rabner.

Dank
F ü r d ie v ie len  B ew eise  aufrich tiger 

A nte ilnahm e, die uns anläßlich des 
A b lebens unseres inn igstge lieb ten  V a­
te rs , des H errn

Ferdinand Sluckenberger
zugekom m en sind, sagen w ir auf d ie ­
sem W ege allen  unseren  h erz lichsten  
D ank. B esonders d anken  w ir der 
F reiw . F eu e rw e h r Zell a. d. Ybbs, 
d e r M usikkapelle  B öhlerw erk  und 
den  v ie len  F reu n d en  und B ekann ten , 
d ie so überaus zah lre ich  unserem  
teu ren  T o ten  die le tz te  E hre e rw ie­
sen haben . H erz lichst dan k en  w ir 
auch H errn  P fa rre r  T itsch  und H errn  
W eißenhofer für d ie rüh ren d en  A b ­
sch iedsw orte  am G rabe, ebenso a ll­
seits fü r die schönen K ranz- und 
B lum enspenden.

Zell a. d.Ybbs, im D ezem ber 1948.
1819 G eschw ister S lu ck en b erg e r.

O F F E N E  S T E L L E N

H ausgehilfin  (M ädchen oder a lle instehende  
F rau) tagsüber p e r  1 F e b ru a r  gesucht. 
A dresse  in der Verw , d. Bl. 1810

R E A L I T Ä T E N

B augrund, 3131 m2, verkäuflich . A uskunft: 
K arl W urm , W aidhofen, a.Y., R össelgraben 
Nr. 1. 1801

Haushälfte
eines großen  W ohnhauses in W aidhofen 
mit 1 Jo ch  e rtrag re ich en  O bst- und B ee­
ren g a rte n  zu verkaufen . A uskunft gegen 
R ückporto  durch  R ealkanzlei Preß!, 
A m stetten , B ahnhofstraße  25. 1818

Frohe Weihnachten und 
ein herzliches Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e reh rte n  K unden und G eschäftsfreunden

W e r k s t ä t t e  für  Malerei  u. Ans t r i ch S C H A L K - G E I R E L
W aidhofen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz

I. W aidhoiner Sportklub
F reitag  den 31, D ezem ber 1948, A nstoßze it 20 Uhr

Silvesternacht des WSK.
in den  Inführsälen  m it d e r v e rs tä rk te n  K apelle M ik G roßauer

V orv erk au fsk arten  S 2.50, an der K asse S 3.— 17

DI E F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  Z E L L  A. 0 .  YBBS

v e ra n s ta lte t am 31. D ezem ber 1948 um 20 U hr in Eibls L oka­
litä ten  in Zell a. d. Ybbs einen

großen Silveslerr
1816

A lle F reu n d e  und G önner sind herz lichst eingeladen. Es gibt 
versch iedene  Ü berraschungen. Das K om itee.

F ü r  I h r e n  F e s t t a g s t i s c h  b i e t e n  w i r  I h n e n 1806

gute Weihnmchlsslriezel. Erlosch- 
geböck, Sandwichs u.Klelzenbrot
A us m itgeb rach tem  M ateria l fe rtigen  wir a lles gew issenhaft nach W unsch an.

Bäckerei Kotter-Tinz. Waidhotei! a. d.Ybbs. Tel. 162

würzig fetthaltig
■

4 Teller klarer Kraftsuppe für 30g
W O H N U N G E N

K ab inett, auch unm öbliert, für beru fstä tiges 
F räu lein  p e r  sofort zu m ieten  gesucht. 
A dresse  in der V erw , d. Bl. 1811

V E R S C H I E D E N E S

G ut e rh a lte n e r  schw arzer H errenw in terrock ,
m ittle re  G röße, zu verkaufen . W aidhofen, 
U n te re r S ta d tp la tz  19/11. 1741

Schladm inger, neu, G röße 46, zu verkaufen . 
Schw arzlm üller, W aidhofen, H am m ergasse 
8, 1. S tock . 1789

W arm e, schw arze  P lüsch jacke, neuw ertig , zu 
verkaufen . J ire tsch ek , W aidhofen, G raben  
Nr. 4, 1. S tock . 1790

Zu verkau fen : S te irische  H arm onika, 1 P aar 
neue H erren -S traß en sch u h e  Gr. 42, R egen­
m antel, neu, W in term an te l, seh r gut e rh a l­
ten . A dresse  in d e r V erw . d. Bl. 1795

o h n e  «—Ä f e 5
Elnl$e Kam-Schlitten
(R ennschlitten) äußerst billig abzugeben. 
W iesner, W agnerei, W aidhofen a. d. Y., 
Tel. 127. 1805

B rauner K albsfohlen-Pelzm antel, Gr. 2, neu­
w ertig , zu verkaufen . A dresse  in der V er­
w altung des B lattes . 1807

V erkaufe  T aschenuhr, A u to h eb er und ein 
P aa r Ski, 2 m lang. A dresse  in der V er­
w altung des B lattes . 1813

H errenpelz  (austral. Opossum) zu v e rk a u ­
fen. A uskunft: W aidhofen, H am m ergasse
Nr. 10. 1820

D am enschuhe, p e lzgefü ttert, neu, Gr. 39/40, 
zu verkaufen . Zell, M oysesstraße 1. 1821

Ein Zugochse zu verkau fen . W agner, W ind ­
hag, M ühlberg 11. 1808

E hrenerk lärung . Ich, E n d esu n te rfe rtig te r 
F ranz  M a u r e r ,  W arm w alzer, w ohnhaft in 
W indberg  Nr. 27, e rk lä re  hiem it, daß ich 
ke inen  A nlaß h a tte , H e rrn  F ranz  und F rau  
R osa L e i t n e r ,  U hrm ach erseh eg atten  in 
W indberg  Nr. 26, in irgend  e iner W eise zu 
bele id igen oder ih re r  E hre nahe zu tre ten  
und entschuldige  mich deshalb  be i ihnen 
w egen m eines b isherigen V erhaltens. Ich 
danke  den E h eg a tten  F ranz  und Rosa L e it­
ner dafür, daß sie von der Einbringung der 
P riv a tan k lag e  A b stan d  genom m en haben  
und gebe ihnen  die V ersicherung, daß ich 
jeden  A nlaß  fü r eine solche in der Zukunft 
verm eiden  w erde. Ich e rk lä re  mich dam it 
e inverstanden , daß d iese  E hrenerk lärung  
auf m eine K osten  im ,,Y bbstale r W ochen­
b la t t“ e ingescha lte t w ird. Die den  E h e­
g a tten  F ranz  und  R osa L e itn e r e n ts tan d e ­
nen K osten  h abe  ich zu r T ragung ü b e r­
nommen.
A m stetten , am 18. D ezem ber 1948.
1802 F ranz  M aurer e. h.

Filz für S tiefel (M odefarbe) abzugeben. 
A uskunft: W aidhofen, W ienerstr . 7. 1817

V E R A N S T A L T U N G E N  f

S täd t i sche

fllmbOhiB önidhofen d.U.
C & p s x i n e e - j f s t * »  ? F  * r s  r * # 6 >

Sam stag (C hristtag), 25. Dez., %4, % 6 , 8 U hr 
Sonntag, 26. D ezem ber %4, % 6 , 8 Uhr 
M ontag, 27. D ezem ber, X6, 8 U hr

Die J a h r e  vergehn
Ein ergreifendes G eschehen  um zwei junge 
M enschen mit Carl K uhlm ann, H eidem arie 
H atheyer, W ern er F ü tte re r .

Sam stag (Christtag), 25. Dez., %2 Uhr 
Sonntag, 26. D ezem ber, %2  U hr

W e i h n a c h t s m ä r c h e n v o r s t e l l u n g  

Seid ihr  alle da?
D er Z au b ere r Klumbum. Die R äuber Kribs 
und K rabs. H em d des G lücks. D ie gestoh­
lene  G roßm utter.

D ienstag, 28. D ezem ber, % 6 , 8 U hr 
M ittw och, 29. D ezem ber, %6, 8 U hr 
D onnerstag , 30. D ezem ber, %6, 8 U hr

Das Z auberkor n
Ein p h an ta s tisch e r M ärchenfilm  in deu tscher 
S p rache  m it W ow a Tum alorjan , Nina Sawa- 
row a und J . Perew ersew ,
B eiprogram m ; Auf W ildspur. Ein spannen ­
der Film  von Seelöw en, S te inböcken, A d ­
lern  und den T ieren  der B ergw elt M ittel-

Jede W oche die neueste W ochenschau!

E H E A N B A H N U N G

W as dein H erz b egeh rt, was d ir lieb und 
w ert, — Heim und Liebe für dein Leben, 
auch die M itte l für dein S treben , durch 
In s titu t B ernert, g röß tes E h e in stitu t Ö ster­
reichs. 26 F ilialen, daher re ichste  Auswahl. 
Indiv iduelle A nbahnung. T hea terrendezvous. 
G ese llschaftsabende. Persön liche B ek an n t­
m achungen. N ächste  S te llen: A m stetten ,
P rein sb ach ers tr. 5/4. St. P ö lten , B runn­
gasse 5/4. Linz, H ofgasse 9/4. R ückporto  
beilegen. 1137

iiHn im n im m n n iifiunHiiytn imTm m um H iim unm m H iinnm im m m im H tnninim }
Allen Anfragen an die Verwaltung dam 
Blattern Ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werde*!
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